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Telegramm Abdreſſe :
„ Journal Mannheint, “

In der Poſtliſte eingetragen unter
r. 2958 .tr .

Badiſche Volkszeitung . )

7712

Abounnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

— Zeile 60 Pfg .
inzel⸗Nummern 3 Pfg.

Doppel⸗Nummern 5 705 E 6 , 2

der Stadt Mannheim und Umgebung .

aunheimer Journal .
( 110 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal, .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Verantworklich für Politik :
Dr . Paul Harms .

für Theater , Kunſt u. Feuilleton :
Dr . Friedrich Walter .

für den lokalen und prov . Cheil :
Eruſt Müller .

für den Juſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotatiousdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei , ( Erſte Maunheimer
Typograph Auſtalt . )

( Das „ Mannheimer Journal ?
iſt Eigentbum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Maunheim .

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2
Nr . 198 . ( Mittagblatt . )

iem

S

Abonnements⸗Einladung .
Der täglich zwei Mal erſcheinende

n —

„ General - Anzeiger “
für Mannheim und Umgebung

( Manuhcimer Journual )

koſtet bei unſerer Expeditton , E 6, 2, bei den Trägerinnen
und bei unſeren Agenten monatlich

Uur

Pſennig .

Auch die Poſt niiumt Abonnements auf die Monale

Mai und Juni

entgegen . ( General⸗Auzeſger mit Romanbeilage Mark . 90 ,
ohne Romanbeilage M. . 27 für beide Monate . )

Expedition und Redaktion E 6 , 2 .

Villebois⸗Mareuil über das franzöſiſche
Heerweſen .

P. Paris , 29 . April .

Ein Artikel des in Boshof gefallenen de Villebois⸗

Mareuil über die „franzöſiſchen Heereseinrichtungen und ihre
Zukunft “ bildet den Anfang des erſten Halbmonatsheftes des

„ Correſpondant “ . Aus der Vorrede dazu erfährt man , daß dieſe
Abhandlung , die geſchrieben wurde , als Oberſt de Villebois⸗

Mareuil noch im aktiven Dienſte ſtand , ( er nahm ſeinen Abſchied
im Jahre 1895 , weil ſeinem Wunſche , ein Regiment der Frem⸗
denlegion aus Algerien nach Madagaskar zu führen , nicht ent⸗

ſprochen wurde ) ſchon ſeit mehreren Jahren in den Mappen des

„ Correſpondant “ lag und urſprünglich unbenutzt geblieben war ,
weil der Verfaſſer ſie nicht mit ſeinem Namen zeichnen durfte .

Der Oberſt de Villebois⸗Mareuil , welcher vor fünf Jahren
der jüngſte General des franzöſiſchen Heeres geweſen wäre , wenn

er die ihm angebotene Beförderung angenommen hätte , war ein

entſchiedener Gegner der „ Nation in Waffen “ , des Militär⸗

ſyſtems , das Frankreich nach ſeinem Kriegsunglück Preußen
ſklaviſch abſah . Er hält das Syſtem für geradezu verderblich und

ſucht nachzuweiſen , daß Frankreich ſich des ſelbgeſchmiedeten
Werkzeuges zu einem beſtimmten Zwecke für die Revanche be⸗

dienen , oder aber eine partielle Abrüſtung vornehmen
muß , wenn es nicht geiſtig und materiell verkommen will . Daß
er ſelbſt für den Revanchekrieg war , braucht nicht geſagt zu
werden . Er zweifelt nicht , daß dieſer unter einer anderen Staats⸗

ordnung , unter der ihm theuren Monarchie , ſchon längſt zu
Stande gekommen wäre ; aber was hat man von einer am Ruder

ſtehenden Demokraktie , von einer Republik , welche der Armee nicht
den ihr gebührenden Platz gönnen mag , was von einem Staats⸗

oberhaupte , das nur ein Figurant iſt , von einem Miniſterium ,
deſſen Zuſamme . Lung von der zufälligen Gruppirung der Kam⸗

mer abhängt , wos von einem Parlament zu erwarten , das in der

Montag , 30 . April 1900 . ( Jelephon⸗Ar . 218. )

Ideenverwirrung aufgeht und nicht ahnt , welche Diskretion in

militäriſchen Dingen geboten iſt ? Um das Vaterland zu retten ,

ſagt Villebois⸗Mareuil , müßte ein Konſeilspräſtdent im Augen⸗
blick der Gefahr das Geſetz verletzen , und um dem Feinde einige
Stunden zuvorzukommen , auf die Gefahr hin , vor dem Staats⸗

gerichtshof zur Rechenſchaft gezogen zu werden , aus eigener
Machtvollkommenheit den Mobilmachungsbefehl erlaſſen . Das
wäre eine große Rolle vor der Geſchichte , allein wo fände man

heutzutage einen ſolchen Manne Villebois⸗Mareuil meinte , wenn
die Aufgabe des Generaliſſimus im Kriegsfalle eine koloſſale
wäre , ſo würde ſich die der Regierung gegenüber dem entvölkerten

Lande , wo Handel und Wandel geſtört , aller regelmäßige Verkehr
abgeſchnitten wäre , geradezu ſchreckhaft geſtalten , und er glaubt
nicht , daß irgend eine republikaniſche Regierung ihr gewachſen
wäre . Er erinnert daran , daß im April 1885 das Miniſterium
Jules Ferry , des tüchtigſten Regierungsmannes , den die dritte

Republik je beſaß , geſtürzt wurde , weil eine Brigade in Tonking
den Rückzug antreten mußte .

Nach dieſer Einleitung nimmt de Villebois⸗Mareuil eine

ſcharfe Kritik der ſeit 1872 eingeführten Heeresordnung vor . Wie

man geſehen , tadelt er ſchon das Prinzip , das von der National⸗

verſammlung aufgeſtellt wurde ; noch mehr aber findet er an dem

neuen Rekrutirungsgeſetze von 1889 , das auch die Zöglinge der

Prieſterſeminare zum Militärdienſte heranzog , und dem 1893

ebenfalls von Freyeinet befürworteten Cadresgeſetze zu mäkeln .

Die „ Erfindungen des Ingenieurs “ erfüllen ihn mit Gering⸗
ſchätzung und Mißmuth . Am meiſten kränkt es ihn , daß Leute

vom Fach darauf eingegangen ſind , daß „ die Optik Freyeinet ' s
die der Generäle “ geworden iſt , und daß dadurch die Mittelmäßig⸗
keit ſich im Heere eingebürgert hat , wie in der Demokratie . Da⸗

durch iſt die Liebe zum Militärſtande faſt im Keime erſtickt
worden , und man hat das Heer ſo herabgedrückt , daß die aben⸗

teuerluſtigen Geiſter anderwärts eine Laufbahn ſuchen müſſen ,
„ und daß gewiſſe Offiziere , des militäriſchen Beamtenthums
müde , lieber mit ihrer Vergangenheit brechen , als noch länger in

ihrem Berufe ausharren . “ Mit ironiſcher Feder ſchildert der Ver⸗

faſſer das Leben und Treiben der franzöſiſchen Offiziere von

Saint⸗Cyr an . Wie die jungen Leute nur auf eine behagliche Exi⸗

ſtenz in der Nähe der ſorglich für ihre Bequemlichkeit bedachten
Familie ſinnen , es oft nicht weiter , als bis zum Hauptmann zu
bringen wünſchen , um dann in einer Kanzlei des Kriegsmini⸗
ſteriums ein Unterkommen zu finden , wo er ſich kaum mehr als

Soldat fühlt . Von dem früheren militäriſchen Geiſte , von Selbſt⸗
verleugnung , Pflichtgefühl , Abenteuerluſt , leichtes Ertragen der

Armuth und des Ungemachs keine Spur mehr ; die Liebe zum
Soldatenſtande mit ſeinen Freuden und Leiden iſt ſchon eine alte

Legende . Dieſem in den oberen Regionen herrſchenden Geiſte ent⸗

ſpricht die in den unteren vorwaltende Sinnesart . Niemand

möchte Soldat ſein . Die Oberſten werden im Augenblick der

Rekrutenaufnahme von Geſuchen überhäuft , die alle darauf ab⸗

zielen , angehende Soldaten mit dem Waffendienſte zu verſchonen ,
ſie in den Kanzleien , als Bureaudiener , als Ordonnanzen , Köche ,
auf irgend welche Art zu verwenden , wenn ſie nur nicht exer⸗
cieren und marſchieren müſſen . Das machen ſich viele Offiziere zu
Nutze , indem ſie ſich eine ganze Dienerſchaft halten , und nicht
nur Diener , ſondern auch Lehrer . Daran hatten die Geſetzgeber
wohl nicht gedacht , als ſie die Licentiaten aller Kategorien , die

Zöglinge der Ecole des Beaux⸗Art , die Loureaten des Konſerva⸗

toriums auf ein Jahr ſtellten , daß dieſe gar keine Bekanntſchaft
mit dem Waffenhandwerk machen , ſondern dazu gebraucht wür⸗
den , der Nachkommenſchaft der Generäle und oberſten Offiziere
Gratisuntericht in den Wiſſenſchaften und ſchönen Künſten zu

ertheilen . „
Die Herſtellung eines Kolonialheeres ( die inzwiſchen

beſchloſſen iſt . D. . ) hätte de Villebois⸗Mareuil das geeignetſte
Mittel geſchienen , thatenluſtige Offiziere zu beſchäftigen und zu

befriedigen . Zu ſeiner Zeit war ſchon davon die Rede, aber
tauſend Schwierigkeiten thürmten ſich dagegen auf und ſind jetzt
noch nicht alle beſeitigt . Das Schickſal eines Brigadegenrals wie
Dodds , welcher , nachdem er Dahome erobert hatte , kalt geſtellt
wurde , ſcheint ihm beneidenswerther , als die Stellung eines

Genraliſſimus , der zwei Millionen Mann unter ſich hat, und dem
es nicht vergönnt iſt , ſeinen Namen ins Buch der Geſchichte ein⸗

zutragen . Daß die Politik ſich in das Heer einſchleichen durfte
und noch dazu beitrug , den Militärgeiſt herabzuwürdigen , dafün
macht er Boulanger verantwortlich , der den Händlern , ränke⸗

luſtigen , beutegierigen Abgeordneten und Journaliſten die Thore
des Tempels öffnete .

Der letzte Abſchnitt handelt von der Möglichkeit oder Zweck⸗
mäßigkeit der Abrüſtung . Der Verfaſſer iſt überzeugt , daß
eine republikaniſche Regierung niemals entſchloſſen genug wäre ,
Elſaß⸗Lothringen zurückzuholen , und daß , wenn ſie zum Kriege
gezwungen würde , ſie nicht die erforderliche leitende Kraft beſäße.
Warum alſo das Volk in Waffen ? Weil Deutſchland ebenfalls
Gewehr bei Fuß wacht , wird geantwortet , und weil eine Theil⸗

abrüſtung einen Einfall bewaffneter deutſcher Banden zur Folge
hätte . Nicht doch, entgegnet darauf de Villebois⸗Mareuil . Die

Deutſchen würden Frankreich wohl in Ruhe laſſen ; aber ihm

droht die ſozialiſtiſche Gefahr . Den Deutſchen ſelbſt wäre nichts
lieber als ein Anfang der allgemeinen Abrüſtung , und wenn

Frankreich klug wäre , ſo würde es den erſten Schritt thun , um

nicht eines Tages dazu gezwungen zu werden . Merkwürdigerwei
ſtellte „ der Held von Boshof “ ſeinen Landsleuten , welche doch
nicht nach der Auffriſchung des alten Ruhms ſtreben , die Eng⸗
länder als Vorbild hin , weil ſie als praktiſche Leute der Aus
geſtaltung ihres Heeres geringern Werth beimeſſen und ihre
männliche Jugend ungehindert nach allen Weltgegenden ziehen
laſſen , um neue Gebiete für Großbritannien auf friedlichem Wege⸗
zu erobern , ſtatt ſie daheim zu dreijährigem Militärdienſte anzu⸗

halten . Dann kommt er noch einmal auf Deutſchland zurück ,
das ſeine Soldaten ganz anders dreſſirt als Frankreich , wo
Schwächlinge jeder Gattung in den Reihen mitziehen , bis ſie auß
dem Marſche zerſtreut zurückbleiben , hundert bis hunderkfünfzig
bei jedem Manöver . Die Deutſchen legen dagegen Werth darauf ,
nur kräftige , widerſtandsfähige Soldaten zu haben, welche Nacht⸗
märſche ertragen und ſich auch für nächtliche Gefechte eignen
würden . „ Harmonie “ , ſchreibt er , „iſt das Grundgeſetz des
Sieges , Harmonie zwiſchen der Waffe und den Soldaten , den

Schwierigkeiten und der Kraftanſtrengung , der Widerſtands⸗
fähigkeit der ausführenden Werkzeuge und der Kühnheit den

Entwürfe der Führer , zwiſchen der leitenden Kraft der Regierung
und dem Ausbruche der Streitkraft , über die ſie verfügt . Beß

uns aber herrſcht nicht einmal Harmonie zwiſchen dem Ziele ,
welches wir anſtreben , das da iſt , ohne das wir uns regen , und

der ruinöſen Phantaſie eines Militärſtaates , der unſere Kräfte
verzehrt und uns nichts nützen kann. Das ſind merkwürdige

Lilien auf dem Jelde .
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

18 ) ( Fortſetzung . )

Der Leſende ließ den Brief ſinken und der unwilltürliche
Ausruf entfuhr ihm : „ Die Frau Gräfin fuhr doch erſt vor einigen
Tagen bei Ihnen vor ! “

Die Hofräthin nickte trübe

„ Allerdings . Aber gerade damals, “ erklärte ſie , „ kam es zu
einem Zerwürfniß zwiſchen ihr einerſeits und der Gräfin Giſela
und mir anderſeits . Es iſt überhaupt nicht unſere Abſicht ge⸗

weſen , der Gräfin Bruchdorf unſere Anweſenheit hier zu ver⸗

rathen . Aber die Frau Gräfin begegnete uns auf der Straße —

wir wohnten damals noch im Penſtonat Schröder und waren erſt
wenige Tage in Berlin — ſie erkannte die Gräfin Giſela auf den

erſten Blick . So liebenswürdig ſich nun zwar die Gräfin Bruch⸗
dorf , die mit der Mutter unſrer jungen Gräfin ſehr befreundet
geweſen , gegen uns benahm — ſte ſandte uns ein Bougquet , als

wir hier bei Ihnen einzogen und erwies uns andre Aufmerkſam⸗
keiten — ſo war ſie doch ſehr ungehalten über Giſela ' s Flucht .
Sie verlangte , daß Gräfin Giſela freiwillig nach Salzburg zu⸗

rückkehren und die Verzeihung ihres Vaters und des Kaiſers nach⸗
ſuchen ſollte . Gräfin Giſela wies dieſes Anſinnen natürlich ent⸗

ſchieden zurück . Es wurden zwiſchen den beiden Damen heftige
Worte gewechſelt . Die Gräfin Bruchdorf erklärte , daß ſie zwar

nicht die Verrätherin ſpielen wollte , daß ihr aber die Rückſicht auf
ihre Stellung am hieſigen Hofe verbiete , an der Intrigue irgend⸗
welchen Antheil zu nehmen und zur Gräfin Giſela , ſolange die⸗

lelbe in ihrem Widerſtand gegen den Willen ihres Vaters und

ihres kaiſerlichen Großonkels verharre , irgendwelche weiteren Be⸗
ziehungen zu unterhalten . “

Papa Gieſebrecht wiegte ſeinen Kopf mit bedauernder Miene
und las weiter : „ Nun hoffentlich gelingt Ihnen , verehrte

Freundin , eine Ausſöhnung . Gräfin Bruchdorf wird und kann

Ihnen ihre Hilfe nicht verweigern . Ich erwarte in acht Tagen
unter der angegebenen Chiffre Ihre Nachricht . Der Gräfin
Giſela meinen ehrerbietigſten Handkuß und Ihnen , verehrte
Freundin , einen achtungsvollen Gruß

von Ihrem ergebenen
Ignaz , Ritter von Bruneck . “

Papa Gieſebrecht nahm inſtinktiv eine gemeſſene , kühle , zu⸗
rückhaltende Miene an , während er den Brief der Hofräthin zu⸗
rückgab . Seine Haltung wurde ſtraffer , ſteifer , förmlicher . Es

war , als wenn er ſich gegen einen Angriff waffnete , den er voraus⸗

zuſehen ſchien .
Die Hofräthin ging zu ihrem Schreibtiſch hinüber , um den

Brief einzuſchließen . Auch als ſie wieder zurückkam , ſprach
keiner von Beiden ein Wort . Eine peinliche Pauſe verſtrich . Der

Hausbeſitzer räuſperte ſich und blickte immer kühler , unempfind⸗
licher , ſtrenger drein .

„ Sie werden nun begreifen , mein verehrter Herr Gieſebrecht, “
nahm die Hofräthin endlich das Wort , „ daß ich Grund habe ,
beſorgt und aufgeregt zu ſein . Auf meinen ſchwachen Schultern
ruht ja alle Sorge . Die Gräfin Giſela kann ich mit dieſen
Dingen gar nicht behelligen . Sie , die in Glanz und Luxus und

fürſtlichem Ueberfluß aufgewachſen iſt , würde mich einfach gar
nicht verſtehen . Daß ſie , die Großnichte eines Kaiſers , ſich nun in
materieller Bedrängniß , ſozuſagen in Sorge um das kägliche
Brod befindet , würde ſie höchſtens komiſch finden . Sie würde es
mir einfach gar nicht glauben . Ebenſowenig kann ich mich an

Gräfin Bruchdorf wenden . Das verbietet mir die Delikgteſſe ,

die Rückſicht auf Gräfin Giſela , die ſich tief verlezt fühlt und die

es mir nicht vergeben würde , wenn ich die Hilfe der Gräfin inm

Anſpruch nehmen würde . Sie glauben nicht , wie furchtbar ſtolz
und empfindlich die junge Gräfin iſt !“ 5

Den Hausbeſitzer durchſchauerte es heiß und ſeine Stirng

feuchtete ſich in ſchwerem Seelenkampf . Er hatte das Gefühl ,
daß es ſich nun eigentlich für ihn ſchickte, den in Bedrängniß ges⸗
rathenen Damen von ſeinem Ueberfluß zur Verfügung zu ſtellen ,
zugleich aber ſträubte ſich ſeine Liebe zum Gelde , ſeine Angſt um
das ſchwer Erworbene , dieſer Regung Folge zu leiſten . Jemanden
freiwillig Geld anzubieten , das ging ihm doch allzuſehr gegen die
Natur und ſo half er ſich denn mit ein paar banalen Entſchul⸗
digungen : „ Bedauere — kann den Damen leider nicht dienen —

Geld feſt angelegt — nicht flüſſig zu machen ! “
Die Frau Hofräthin aber maß den verlegen Stammelnden

mit einem verwunderten Blick .

„ Ja , davon iſt doch gar nicht die Rede , Herr Gieſebrecht ' «
entgegnete ſie, ſich ſtolz aufrichtend . „ Habe ich denn etwas Der⸗

artiges geſagt ? Nein ! Wie könnte ich mir denn das erlauben !

Gräfin Giſela würde ja auch nimmermehr ihre Zuſtimmung dazu
geben . O, ſie iſt ſo furchtbar empfindlich und will Niemandem

verpflichtet ſein . Ich erſuche Sie dringend , Herr Gieſebrecht,
der Gräfin nie mit einem derartigen Anerbieten zu kommen . “

Papa Gieſebrecht verneigte ſich, überraſcht und verblüf
„ Nein , ich wollte nur, “ fuhr die Hofräthin fort , „ich wollte

Sie nur bitten , uns nicht in dieſer finanziellen Kriſis um dis

fällige Miethszahlung zu drängen , ſondern uns noch ein paar
Wochen Friſt zu geben . “
Aber ſelbſtverſtändlich — mit dem größten Vergnlͤlgen,“
fiel der Hausbeſitzer , erleichtert aufathmend , ein . „ Wenn es ſich
nur darum handelt ! Bitte ſich deßhalb gar keine Sorge darüber

zu machen .Sie zahlen, wenn es Ihnen beliebt , gnädige FIrgy⸗
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General : Auzeiger :
Mannbeim ,30. April .

Ausführungen eines Mannes , in dem das Bedürfniß nach Be⸗lichen Beitrags an Ffe Stadt Mannheſm zum Zwecke der urch⸗plätze , auf denen ſich die elegante Welt bewegke . Koſtbare Toilleten

khätigung zu ſtark war , als daß er es im Vaterlande hätte aus⸗ führung der Bismarckſtraße bis zur Rheinbrücke als Ortsſtraße huſchten an dem Auge des Beſchauers vorüber . Der ganz gewaltige

halten können . Und zweifellos ſteckt , nebez einigen wißwzihhigen in Anſorderung zu bringen .
Reichthum , der in Mannbeim herrſcht und welcher in den letzten

Meberzrhugen wanches Wahre darin Für die Zeit vom . —9 . Mai d. Is . iſt eine Zählung der Jahren ſo enorm geſtiegen , kam geſtern auf dem Rennplatz in den5 1 n
245 Aba

in 15 Stadt Mannheim nebſt den] Toiletten der Damen zum Ausdruck ,
8 Stadttheilen Käfert al , Neckarau und aldhof in Ausſicht genommen . ie

n geſt des Rennt Aſeitige Anerkenn

Deulſches Reich . 5 57 Handelskammer für den Kreis Mannheim wurde der
und e 1

1 8 b

3 3
ahresbericht für das Jahr 1895 iI. ü t,

wofü
„

Kier , 2 . April . ( 2 5 rpedobeote auf den e Dank
e Hacnung der Preſſe die gegen

b55
Rhein . ) Der Reiſeplan für die die Rheinfahrt ausführenden An dem Ausführungsprofect der Feſthalke wurden auf jaßt im Nachtheil

5 80 85

Torpedoboote iſt folgendermaßer eſtgeſetzt: Die ganze Diviſion Grund eingehender Verhandlungen mit Herrn Profeſſor Schmit ver⸗ engegenkommen , welche die Herren des Direktorium ͤ der Preſſe gegen⸗

171775
7 % 7 5 chiedene Aenderungen beſchloſſen , welche namentlich die Verbeſſerung über ſtets bekundet haben , ſicher ihre Beſeitigung finden . Auch das

1 5 der niedeleändiſchen Häfen Nienwendiep, 155 im Konzertfaal 1 zwecks Grandhlichwe 7915 kleine Podium , welches für die Preſſe zur Beobachkung der Rennen mit

Hoe ban 0 712 und Rotterdam Aufenthalt in Emmeri regulären Nebenbetriebes ſeitens des Großh . Hoftheaters betreffen , beſtimmt iſt , iſt für die Zwecke der Berichterſtaktung ſehr ungeeignet .

und Köln . Während das Diviſionsboot „ D 4 “ dort verbleibt , und zu dieſem Behufe ein Nachtragskredit von 60000 Mk. bewilligt . Vor allen Dingen ſollte dieſe kleine Trihüne ausſchließlich der Preſſe

beſuchen die 6 „ “ Boote Kobl enz , Rüdes heim und Die bezügliche Vorlage wird dem Bürgerausſchuß zu deſſen nächſter zugewieſen werden . Geſtern tummelten ſich auf derſelben alle mög⸗

Bingen . Die Torpedoboots⸗Dibiſion iſt unter dem Befehl des Sitzung unterbreitet werden .
lichen Leute , wie Krankenträger u. ſ. w. herum , legten die vorderſten

Kapitä
7

Herr Hauptlehrer Otto Hornung hat der Stadtgemeinde Plätze mit Beſchlag und die Berichterſtatter waren , wollten ſie ihren

5 85
be heute Tormittag 10 Ahr von Wil⸗

zur Aufſtellung in der Aula der Friedrichsſchule eine ſelbſt gefertigte Berufspflichten genügen, auf die Gnade und Barmherzigkeit dief

0 in See gegangen . — Nach einer dem Ober⸗ Copie des in der Karlsruher Gemäldegallerie befindlichen Kaiſer⸗5 teſ 5 it
Mühe und nochten die Vert

ürgermeiſter von W̃ eſel zugegangenen Nachricht wird die bildes von Profeſſor Ferdinand Keller als Geſchent angeboten . Der keſe deſen , Rur mit Mühe und nolh vermochten di ErAus erlauf der Renneneinigermaßen beobachten. Wir

Torpedoboots⸗Diviſton auf Befehl des Kaiſers auch dort an⸗ Stadtrath nimmt das Geſchenk unter Ausdruck des Dankes und
der Preſſe den Verle uf der Rennen einigermaßen beobachten . Wit

Dipiſt
r Micepſa 5 9855 hoffen auch hier auf Abſtellung der Mißſtände.

legen. Im Kaiſerſaal des Rathhauſes findet großer Em⸗ Aaglaen ung der Herrn Hornung für das Bild entſtandenen

5 Nun einige Worte Über den ſportlichen Verlauf der Nennen . Es

pfang ſtatt.
Nachdem die von Herrn Bildhauer Karl Rumpf in Frankfurt iſt uns kein Meeking in Erinnerung, bei dem die Felder ununterbrochen

B . N. Donaueſchingen 29 . April . ird
a. M. ausgeführte marmorne Göthe⸗Büſte bereits am 11 d. Mis . eine ſo ſtarke Beſetzung aufzuweiſen hatten, als wie dies geſtern der

gen , 5 er Kaiſer ) wird 0
8 85

neueren Beſtimmungen zufolge erſt Montag Abend abreiſen
im Theaterfoyer Aufſtellung gefunden hat , wird nunmehr die ofſtzielle ] Fall war . Jedes Rennen zeigte ein Feld von —40 Pferden , ſodaß

1 9
Abnahme des Kunſtwerkes ausgeſprochen und zugleich dem Künftler ſich der ganze Verlauf des Sportsfeſtes zu einem höchſt intereſſantenDer Kaif

der
f gebracht . geſtaltete . Die neue Bahnenlegung bewährte ſich auf das Beſte .

5 er Kaiſer ur Bewilligung von Reiſeſtipendien an olche Arbeiter und Während früher das Feld oft nur einmal , höchſtens zweimal den

ſchenkte geſtern der Fürſtin Fürſtenber g ein Armband mit Handarbeiter, für welche nach der Eigenart ihrer Vorbildung zund Tribünenplatz paſſirte , zeigt es ſich jetzt in der Regel ne oft auch

ſeinem Miniaturporkrät aus Elfenbein mit Brillanten und dem

e drei⸗ und viermal , Daß burch dieſe ſehr dankenswerthe und zweck⸗

Fürſten ſeine Miniaturſtatuette in Bronce in der Uinform der Sbnde e e aeh Siaatshuſchüſſe, ſe es anf aaee Weie führt benaßregel der Reiz der Rennen eine bedeutende Erböh ng er⸗

gardes du corps . Die Abfahrt nach St . Georgen erfolgte geſtern ſichert iſt , wird ein Kredit von 500 Mt . bereit geſtellt . fährt, braucht boll , nichk beſonders konfſalirk * Die
Z

Nachmittag 5 % Uhr direkt ber Wagen zur Jagd . Der Katſet Die Großh . Generaldirection der Staatseiſenbahnen theilt mit , 1 5
1 Janzen Verlauf der enzernen

ezt eigen Mierhahn . Um 9 lAge kebe der Kaiſer zurück in daß öie Nückfahrkarten von Maunhelim nach Heibelberg 5 75
während ſie früher oft nur einen Thell der Bahn überſchauen

757
zum ermäßigten Preiſe während der Dauer des diesjährigen kor

den Hofzug, wo er mit ſeinem Gefolge , dem Prinzen Max und
Sommerfahrplanes , d. i. vom 1. Mai bis 30 . September Verſchiedene Rennen brachten bedeutende Ueberraſchungen , ſodaß

dem Fürſten Fürſtenberg ſowie dem Prinzen Reuß das Souper gleicher Weiſe wie im letzten Jahre ausgegeben werden . der Totaliſator , zu dem während des ganzen Feſtes ein enormer An⸗

einnahm . Heute Morgen 8 Uhr begab ſich der Kaiſer abermals DieStelle des Friedhofaufſehers für den ſtädt . Haupt⸗ drang herrſchte , mehrfach ſehr hohe Summen auf den Sieger aus⸗

auf die Balzplähe . Die Rückfahrt nach Donaueſchingen erfolgte . wird dem Obergärtner Karl Schmöger beim Tiefbauamt
8 Gleich das Werderrennen brachte in „ Kyloe “ einen Outſider

50
erkragen .

als Sieger an den Pfoſten . Dieſer Walla brachte ſeinen Totaliſator⸗

1 Um
heute Vormittag beſuchte der Kaiſer mit

Die Leichen⸗ und ſonſtigen Gemeindefuhren im freunden den fettichen Betrag 15 296 5 Als balte hier

Gefolge, ſowie dem Prinzen Mag , Fürſten Fürſtenberg und Staditbeil Käferthal⸗Waldhof werden dem Joh . Freund II in Käfer⸗ Nabarin gegolten, der ſich aber mit dem dritten Plaße begnügen mußte .

Prinzen Reuß den Gottesdienſt in der ebangeliſchen Kirche . Herr thal ühertragen.
Im Heidelberger Jagdrennen war der Favorit Federfuchſer “ ſicherer

Oherkirchentath Oehler aus Karlsruhe begrüßte d Kai Die Lieferung der Särge und Grabkreuze im Stadt⸗ In 9. Im Sfß die
meiſten

Hortal der Kirch 0 756 15 Abend e e
e ea badaie salbkof wird dem Schreiuermeſter Georg Geiziuger Tiaſord Aoeelehers⸗Hürdenennen lauteten die meiſten

Poxtal der Kirche . Um Abends begaben ſich der Kaiſer f1
in Kaſerthal übertragen „ Tickford Abbot “ und „Brecept “, jedoch machte durch dieſe Rechnung

und die hohen Herrſchaften nach Schloß Friedendeiler zur Auer⸗ Es werden überkragen: der Hengſt Honfi einen gewaltigen Strich . Die hübſche Summe von

Hahnjagd. 8

L für den ſtädliſchen Viehhof : 72 & zahlte der Totaliſator Denjenigen , die auf Honfi ihr Vertrauen

B . N. Offeuburg , 29 . April , ( Der Parkeikag der Die Lieferung einer eiſernen Viehwaage für Groß⸗ und geſetzt hatten. Im Preis der Skadt Mannheim galt „ Etoudy “ von

Badiſchen Volk spartei ) wurde geſtern in der Michel⸗ deren Aeeont Holle r der Firma e da de e 1
5 91 Anaet 1

15 8fia ule ſ
25

Mk . —
1 13 i 4 torq : von 5 25

halle aßgehalten. Herr Profeſſor Heimburger begrüßte die Ver⸗ II . für 5 1385 55G80 15 am Luzenberg : für Sieg brochte Eaberel ge e
„Preis 5

ammlung , worauf Profeſſor Oſthof⸗Heidelberg zum 1. Vor⸗ a, Die Lieferung von 6900 Kilogramm eiſernen . Trägern von der Haardt “ der Sieg des Kayſer ' ſchen Hengſtes „Karasjot“ was

igenden und Rechtsanwalt Schneider⸗Offenburg zum 2. Vor⸗ für die Reiniger, der Firma Kahn & Goldmann hier zum ſchon der Umſtand beweiſt , daß für den Sieg 91 % vom Totaliſator

ſitzenden für den Parteitag gewählt wurden . An den Bericht 7 75
cher ausbezahlt wurden . Der Geſammtumſaß am Toktalifator betrug

imüpfte ſich eine kurze Ausfprache , nach deren Erledigung der ſeit⸗ meiſter Ph Lint hier um 115 Mk. 50 Piase em Tüncher⸗
geſtern 46,000 .

—

3

. Bei inze 5 117 verſchie Pfer lit ihr

Herige Vorſtand totedergewählt wurde . Nach Schluß der Ver⸗ 6. Die Steferung eiſerner . Träger und [ Eiſen für die Böden 85

ſtügten verſch iade 25 1

ſammlung fand eminſchaftliches Mittagsmahl d ſpät im, Küßler , Skrubber , und Maſchinenhaus der Firma Pettern von denen ſedoch keiner bedeutende Verkezungen davontrug .

ſliges 565 *
1

iches Mittag mahl und ſpäter ge⸗
Weil & Reinharbt hier um 16 Mkk. 90 Pfg . per Silegramat. Der Verlauf der verſchiedenen Rennen war folgender :

ſe 2 5 wegfen fatt⸗
III . für den Feſthallenneubau : 1. Galoppreiten . Preiſe : 125 Mark dem Erſten , 25 Mark

Berlin , 29 . April . ( Ueber das Fleif chſcha u⸗ Die Ausführung der Modelle für die Bildhauerdetails an dem Zweiten 50 Mark dem Dritten , 40, Mark dem Vierten und 30dasse e Seee en
domsky und den Konſervatlven formell erzlelt worden . Die 8

aa imtt Staatsunte 9 ührten

1
inſichtlich 8 8 i

t ferden , Ohne Gewichtsausgleichung. Diſtanz ungefä r 1000 Meter .

Huſtinmung des Staalsminifteriums zu dem Kompromiß , das Gebaßb d de eerdh g eh e e ee
5

1. Bürgermeiſter Volz⸗ Seckenheim,

i erſter Reihe die Auſhebung des unbedingten Verbols von Die von der ſtadträthlichen Schätzungskommiſſton vorgelegten Auguſtin Burſt⸗Moos ,
e in ſich ſchlißt , ſollte in der Staa sminiſterialſitzung pfandgerichtlichen Schätzungen ( 86 Stüct ) werden genehmigt . Wilhelm Karl⸗Seckenheim ,

am Songaßend eingeholt werden . Die dritte Leſung des Fl ziſch⸗
Auguſt Ries⸗Friedrichsfeld ,

ſchaugeſetzes ſoll noch in dieſer Woche beginnen,
88

Mannheimer Pferderennen .
Hermann Winter⸗ Schwarzach.

3

II . Trabreiten . Preiſe : 100 Mark dem Erſten , 70 Mark

Italien .
Kürzer Tag⸗

dem Zweiten , 50 Mark dem Dritten und 25 Mark dem Vierken .

Negßel , 20 . April . ( Der Kongreß zur Be⸗ Lenzesſtimmung lag geſtern über der ueu erwachten Natur und Geritten von badiſchen Landwirthen auf in Baden geborenen oder

kämpfung der Tu berkuloſe ) hielt geſtern unter dem 455 Wiudigte
hune kglunterktüzune 1200 Meter den . Ohne Gewichts⸗

15

65 Himme igte ſch alen ausgleichung . Diſtanz ungefähr 1200 Meter.
—5 05 17 Miniſters Bacelli ſeine Schlußſitzung ab . Eine ] ſtunden ein an

15 1
19 7 Pferde liefen .

Tagesordnung ſchlaͤgt die Einſe uung eines !
remdenzuzug in Ausſicht . Undder Fremden rom kam. er geſtern 5VVVC

' ßß
50 15 en Tuberkulofe zu begründen . Als Mit⸗ hofsplatz oder den Kaiſer Wilhelmring entlang promenirte , der einhans⸗ warzach ,

konnte wahrnehmen , welch gewaltige Menſchenmafſen jeder eintreffende 3. Hermann Winter⸗ Schwarzach , 1

glieder des Komitees ſchlägt die Tagesordnung vor : für Deutſch⸗] Zug drachte . Zu Taufenden kamen die Bewohner der Pfalz , des 4. Adam Friedrich Michel⸗Sandhofen.

1*

90

8

N

laud den Herzog von Ratibor Frankre ! zr eſſenlandes und des badiſchen Unterlandes . Ein buntfarbiges , Außerdem ritlen noch: Ludwi Koch⸗Friebrichsfeld und Bür er⸗

5
es 5 5

akte ch
den

äußerſt belebtes Straßenbild zeigte ſchon früh unſere Stadt , meiſter 51 Seghem 5 9˙8 f

feſſor Lannelon gueund für Itallen den Meiniſter Baccelll .
Draußen auf dem Nennplae berrſchte in den Vormittagsſtunden 8

Oteſe follen das Kamitee bilben uld organiſtren und haben die noch rege Beſchaftigung . Es galt die letzten Vorbereitungen zu Ii , Werderrennen . Corvs⸗Jagdrennen . Ehren⸗

1
1 9 gung .

inpreis ſür deu ſiegenden Reiter und 1000 Mark . Hiervon 600 Mark

Ermäͤchligung , neue Mit lieder in gleicher Zahl ür die drei treffen , Alles noch einmal zu prüfen und zu kontrolliren , um ein

3
f. 8

dem erſten , 250 Mark dem zweiten , 100 Mark dem dritten und 50

Laͤnder zu kooptiren .
0 Funkttonkeren des vielverzweigten Rennbetriebes ſicher zu Mark dem vierten Pferde. Für Pferde im Beſitz von

— — ellen .
i21 21

5

Und als dann die mit ihren erwärmenden Strahlen freundlich aktipen Ofſizieren und
Obersalpiranten des 14. Armeekorps .

10
Einſatz 80 Mark , Reugeld 20 Mark , Gewichte 4 ährige 69 Kil

Aus kadt und Land .
aath keſen begtan, be brn Mc e e 8 Für lede 1 den S

—
a eſten begann , da ſtrömte es in dichten aare 2

Maunheim , 30 . April 1900 . dem herrlich gelegenen Rennplatze , der in ſeinem Frühlingskleide einen n ee
Fumis Aone e e 197

7 .
entztckenden Anblick bot Eine ſolch kolloſſale Menſchenmenge wie Pferde, welche kein Rennen gemonnen haben und Hbl . 2½ Kilo

KAus der Skadtrathsſiuung
eſtern hat der Mannheimer Renn latz wohl ſeit ſeinem Beſtehen noch erlaubt . Offizieren , die goch kein öffenkliches Nennen gewonuen

vom 28 . April 1900 ,
8005 geſeben . Alles war beſetzt: Die Tribünen wie die Stehplätze und baben , 2½ Kilo erlaubt . Diſtanz ungefähr 3000 Meter,

( Witgerbeitt vom Bürzer meiſteramt.)
ſeloſt den Neckardamm umlagerten Tauſende . Schon lange vor Herrn Tt. Schepkes ( 14 . Drag. ⸗Reg. ) a. br . W. „ Khloe ,

Nach einem vom Gr . Miniſterium des Innern eingetroffenen Beginn des Rennens fluthele es auf dem Rennplatz in dichten 72½ Kilo , Neiter Beſttzet
Exlaſſe iſt dieſe Behörde nicht in der Lage , in einem Nachtrage zum Wogen auf und nieder . Ein herrliches Farbenbild boten vor Allem Herrn Et. de la Croix ' ( 21. Drag. ⸗Reg. ) 51. br . St . Scarf ,

Staatsvoranſchlag für 1900/ %901 Mittel zur Gewährung eines ſtaat⸗ die Tribünen und die ſich vor denſelben ausbreitenden Promenaden⸗ 73½ Kilo , Rei r Beſitzer
2

And ſehr befriedigt ging Papa Gieſebrecht don dannen , Man
Togs zubor geſchlachteken Schſen angeloc, un das Schiff hetume Nach mehrſtündigem Hiſchen verſchwand ,mit raf

ſſäah doch gleich , daß man es mit wirklich vornehmen Leuten zu trieben . Schon lange gingen wir jüngern Leute mit dem Ge⸗ keit , das an der Angelleine angebrachte Faß ,

ühun hatte . Die waren im Stande und wieſen ihn beleidigt ] danken um , auf eine ſolche Meeresbeſtie bei der erſten beſten ſich oberfläche , die Leine ſelbſt , die an Deck aufgef

zurück , wenn er ihnen mit einem Darlehen zu Hilfe kommen wieder bietenden Gelegenheit Jagd zu machen , trozdem die an ſtramm , es unterlag keinem Zweifel , daß ein

bpollte .
Bord befindlichen Vorrichtungen gerade nicht die beſten waren . hatte . Um ein Reißen der Leine zu verhüt

Eliſe kam kurz nach ihrem Vater . Sie war wle berauſcht In Ermangelung eines richtigen Haihakens , wurde ein anderer ſelben ſich mehrere Minuten austoben , bebor wir an das Einholen

Und ſie konnte nicht Worte genug finden , um die Eleganz und Haken genommen , mit dem man die Baumwoll⸗ und Tabaks⸗ gingen . Es wäre eine gewagte Sache geweſen , mit den Händen

Liebenswürdigkeit der Gräfin zu ſchildern .
ballen zu verladen pflegt . Von der Fallreepe aus wurde ein die Leine hochzuziehen , weshalb wir ein Dampfwinde mit u

And wie intereſſant ſie zu erzählen wüßte ! Sie — Eliſe elektriſcher Sonnenbrenner ungefähr einen halben Meter tief ins Hülfe nahmen . Nachdem bereits die vielleicht 50 —60 Peter

hhätte ihr den ganzen Tag lang zuhören können . Von ihrem Waſſer gelaſſen , um die etwa ankommenden Fiſche beſſer be⸗ lange Leine ſo weit eingeholt war , daß der Kopf des Hais ſich

Papa , dem Erzherzog , von dem Kaiſer und von den Hofbällen, obachten zu können ; der Haken ſelhſt wurde mit Lappen umwickelt , eben aus dem Waſſer herausſtreckte , wurden der Sicgerheit halber

die ſie mitgemacht , habe ſie Wunderdinge berichtet . O, wie be⸗ am gebogenen Ende ein Stück Galzſpeck von ungefähr —10 Pfd . mehrere Schlingen um die Bauch⸗ und Schwanzfloſſe gelegt und

neidenswerth doch die Großen der Erde ſeien ! Aber gerade als befeſtigt . Es mochte wohl noch keine 10 Minuten gedauert haben , ſo konnte es jetzt an das Ueberholen gehen . Ohne nur die

die Gräfin im beſten Erzählen geweſen ſei , da ſei die Hofräthin als zwei Haie von ungefähr —2½ Meter Länge laugſam , gleich geringſte Gegenwehr ließ er ſich emporziehen , pielleicht durch die

ingetreten . Dieſe müſſe irgend einen Verdruß gehabt haben , einem Fiſche , der ſich in einem Aquartium befindet , dem Salz⸗ Schmerzen , die er durch den im Rachen befindlichen Hacken , aus⸗

enn ſie habe garnicht freundlich ausgeſehen , ſondern im Gegen⸗ ſpecke näherten . Vorſichtig ſchwammen ſie um die Angel herum , zuſtehen hatte , beſänftigt . Aber kauin hatte er feſten Zoden ber⸗

heil mißgelaunt und verſtimmt . Und auch die Gräfin ſei plötz⸗ ohne nur irgendwie Miene zu machen , den Leckerbiſſen wegzu⸗ ſpürt , ging das Schlagen mit der rieſigen Schwanzfloſſe los .

ich einſilbig und wortkarg geworden und da habe ſie — Eliſe holen . Nach einer ziemlich geraumen Zeit ſchoß plötzlich einer der⸗ Hätte ſich vielleicht Jemand in den erſten Augenblicken in ſeine

— efür ' s Beſte gehalten , ſich zu empfehlen . ſelben pfeilſchnell auf den Haken zu , warf ſich auf den Rücken Nähe gewagt , ſo glaube ich gewiß , daß er d

1bi
ſender Schnellig⸗

unter der Waſſer⸗
choſſen war , wurde
Hai ſich feſtgebiſſen

en , ließen wir dere⸗

ieſem einen ordentli . hen

( Fortſetzung folgt . ) und verſchwand . Als wir das Tau einholen wollten , wurden ] Denkzettel gegeben hätte . Seine beiden Lootſenfiſche , von deuen

—
wir gewahr , daß der Speck von der Angel abgeriſſen war . Durch der eine en der Rücken⸗, der andere an der Seitenfloſſe ſich feſt⸗

1 dieſes erſte Anbeißen des Fiſches ermuthigt , gingen wir von geſetzt hatten , ließen ſich ruhig mit aus dem Waſſer zie en . Be⸗

Buntes Feuiſteton . Arten ane Werk , oüne daß wir jedoch trozdem noch nehrere kanntlich fügrt doch der Hal genzhnlich mehrale ke Fiſche ,

— Haiſiſchſaug bei Goiti . Einer unſerer Abonnenten , ein Male der Speck weggeholt wurde und wir bis in die tiefe Nacht die ihm den Weg zeigen mit ſich. Das Ausſehen derſelben glacht

Schiffsingenieur an Bord des Dampfers „Calabria “ ſendet uns higein fiſchten , zu dem gewünſchten Erfolg gelangten . Am nächſt⸗ dem eines Hechtes ; an der oberen Seite des Kopfes befindet ſieh

kolgenden intereſſanten Bericht über einen Haifiſchfang in den folgenden Tage war die erſte Arbeit des Borpſchmiedes , einen eine ovale Platte , die mit mehreren Saugnäpfen verſehen iſt ,

Gewäſſern bei Haitt : Es war an einem Sonntag Abend, Anfangs Angelhaken bon 36 Zoll ſtarkem Rundſtahl anzufertigen , damit legt man den betr . Fiſch auf eine gerade Fläche , ſo ſaugt er ſich

März , als wir von einer Gebirgstour in Gonnaives , einer kleinen wir des Abends abermals zum Fange ſchreiten konnten . ieſes ſofort feſt , ohne daß man ihn wieder lehend abbrigen kann . Erſt

chafenſtadt auf der Inſel Haiti , woſelbſt wir auf der Rhede Mal ſollte unſere Hoffnung nicht getäuſcht werden . Mi der⸗ wenn das Schild abgeriſſen iſt , wird es möglich , denſelben los⸗ 8
an Bord zurückkehrten . Von dem wachhabenden Offtzier ſelben Vorſicht wie am vorhergehenden Tage ſchwammen die zubekommen . Von Negern , die in St . Thon as behufs Lſchenn

wir darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich ſchon den Thiere langſam um das Fleiſch herum , ohne nach der Angel zu und Laden an Borb genommen werden , wurde der Hai alsduun

kachmittag mehrere Haifiſche, durch die Ueberreſte des ſchnappen, krotzdem lich die Zahl der Haie von 2 auf 7 vermehrte . gelädtet , Daß auch nicht ſo ſehr einfach war , da das Leben nes
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W . „ Houng

dbr . H. „ Don Ricardo “ , 66½ Kilo , Reiter

7
—Weurnheim, 50, Apttl . General⸗ Anzeiger . 3. Sekte .

Herrn Rittmeiſter Dulon ' s ( Adf . d. 28 Kab . ⸗Brig ) a. br . W.
N

alt Ale Reiter Beſiger 3
rrn Oberlt . Wuille di Bille ' s (J. z. Pf. 14 . Armeekorps ) a.

. ⸗W. „ Wilfrid “ , 76 Kilo , Reiter Weſ⸗
5

4
Herrn Et . v. Fiſcher⸗Treuenfeld ' s ( 21 . Drag . ⸗Reg. ) a. . ⸗W.

2 Reiter Bef. 0
Herrn Et. v. Fritzſche ' s ( 21 . Drag . ⸗Reg. ) 4j . br . St . ne “

887 % Kilo , Reiter Bef .
F5 6

Herrn Lt . Frhr . Gahling von Altheim ' s ( 20 . Drag . ⸗Reg. ) d. dbr .
Chevalier “ , 78 Kilo , Reiter Beſ. 0

Herrn Lt . Frhr . v. Maercken zu Geerath ' s ( 22 . Drag . ⸗Reg. ) 4 .
Beſ . 0

„Tot . Sieg 296 für 10 . Platz 26 , 14 und 12 115 10 .
Der Starter entließ das Feld mit Navarin und Laurel an der
Spitze, dahinter Fahne, Kyloe , Voung Chevalier , Don Ricardo , Wil⸗
frid und Scarf . Beim Einbiegen in die Neckardammſeite galoppirte
Wilfrid und führte den ganzen Damm entlang , ſodaß man einige Zeit
in ihm den Sieger vermuthete . Navarin behielt den zweiten Platz ,
Kyloe war Dritter , dahinter Fahne , Laurel , Scarf und die Uebrigen .
Beim Einbingen in die Gewinnſeite fiel der bis dahin führende Wil⸗

frid infolge ſichtlicher Ermüdung ab, während Kyloe und Scarf auf⸗
rückten. Die letzte Hecke nahmen Scarf , Navarin und Kyloe faſt gleich⸗
zeitig , mit Navarjn an der Spitze . Beim Einlauf ſchob ſich Kyloe
mächtig vor und ſiegte mit Länge , ebenſo viel zwiſchen dem Zweiten
And Dritten .

IV . Heidelberger Jagdrennen . Preis 2200 Mark .
Hiervon 1500 Mark dem erſten , 400 Mark dem zweiten , 200 Mark
dem dritten und 100 Mark dem vierten Pferde . Herren⸗Reiten .
Einſatz 50 / , Reugeld 30 1 . Gewichte : Jjähr . 66 Kilo , Sjähr . 72
Kilo, ältere Pferde 75 Kilo . Ausländiſche Pferde 2,5 Kilo mehr .

Für jede in den Jahren 1899 und 1900 in Summa gewonnenen
1000 % 1,5 Kilo mehr . Diſtanz ungefähr 3800 Meter .

Herrn Lt . v. Lilienthal ' s ( 6. Drag . ⸗Reg. ) 4j . . ⸗H. „ Feder⸗
fuchſer II “ , 67½ Kilo , Reiter Oberlt . v. Kayſerd 1

Herrn Hauptmann Mark ' s ( à la suite 13 . Inf . ⸗Reg . ) 4j. . ⸗St.
„ Virga “ , 68¼ Kilo , Reiter Oberlt . Schmoller 2

Herrn Lt . Vogler ' s (21. Drag . ⸗Reg . ) a. dbr . St . „ Wäſcherin '
75 Kilo , trug 76 Kilo , Reiter Beſ .

Herrn Oberlt . Durſy ' s ( 5. Feldart . ⸗Reg . ) 4j . dbr . St . „ Sa⸗
vane “ , 68½ Kilo , Reiter Beſ . 4

Herrn Emanuel Müller ' s 6j . W. Tout Voie “ , 77½ Kilo ,
Reiter Lt . v. Zingler II 0

Herrn H. Poppelbaum ' s g. br . St . „ Die Nacht “ , Reiter Lt .
0

„
*

von Maercken
Tot . Sieg 21 für 10 , Platz 16 , 35 für 10 .
Der Starter entließ das Feld in folgender Reihe : Federfuchſer ,

Nacht , Wäſcherin , Tout Voie , Birga und Savane . An der Tribüne
brach an der erſten Hürde „ Nacht “ aus und mußte abſtoppen . Die
Neckarſeite zeigte zuerſt Federfuchſer , dann Wäſcherin , Virga , Savane
und Tout Voie . Dieſer Wallach ſtürzte am engliſchen Sprung mit
ſeinem Reiter . Das Pferd erhob ſich raſch und eilte dem Felde nach ,
wurde aber bald eingefangen und heimgeführt . Federfuchſer führte bis
zum Schluß und gewann leicht , wie er wollte , mit —7 Längen , faſt
ebenſoviel zwiſchen Virga und Wäſcherin , die beim Einbiegen in die
Gewinnſeite von der in guter Verfaſſung befindlichen Stute Virga
leicht überholt wurde .

V. Offizier⸗Hürdenrennen . Ehrenpreis für den
ſiegenden Reiter und 1400 . Hiervon 1000 % dem erſten , 250 %
dem zweiten, 100 % dem dritten und 50 / dem vierten Pferde . Für
Pferde im Beſttz und geritten von aktiven Offizieren der deutſchen

Sjähr . 73 Kilo , ältere Pferde 75 Kilo . Für jede in den Jahren 1899
und 1900 gewonnene 1000 / 1,5 Kilo mehr . Diſtanz ungefähr

Herrn Oberlt . Frhr . v. Redwitz ' ( 1. Ul. ⸗Reg. ) Sj . br . H.
„ Honfi “ , 73 Kilo , Reiter Beſ . 1

St . „ Friedenspfeife “ , 68 Kilo , Reiter Beſ .
Herrn Lt . Frhr . v. Eichthal ' s ( 5. Chev. ⸗Reg . ) 5j . br . W. „ Saint

Herrn Lt . Lucius ' ( 11 . Huſ . ⸗Reg . ) a. br .
73 % Kilo , Reiter Beſ .

St .

„ Varinas “ , 68 Kilo . Reiter Lt . v. Steinen 0
Herrn Rittmeiſter Dulon ' s ( Adj . d. 29 . Cheb. ⸗Reg . ) a. . ⸗W.

0

Herrn Lt . Frhr . v. Seldeneck ' s a. br . St . „ Goſſelies “ , 75 Kilo ,
Reiter Lt . Frhr . v. Gayling 0

Außer den genannten Pferden hatte noch Lt . Schifferdecker ' s ( 15 .
Drag . ⸗Reg . ) a. br . St . „ Lebemann “ , 75 Kilo , Reiter Lt . Kalle , ge⸗

ſie durch , ſodaß die Meldung noch vor Thorſchluß zurückgezogen
werden mußte .

ſich Tickford Abbot heftete . Die Uebrigen ritten im Hintertreffen auf
faſt gleicher Höhe . Nach Paſſiren des Tribünenſprungs brach Va⸗

Terrain verloren , daß ſte für den erſten Platz nicht mehr in Betracht
kommen konnte , vielmehr trotz aller Anſtrengungen als Letzter den

der Bahn geblieben , würde ſie zweifellos den Siegerpreis davongetragen
haben . Nach dem Ausſcheiden Varinas ſetzte ſich der vielfach als

Erwarten nicht lange behaupten , da ihm in dem bisher mehr im Hinter⸗
treffen liegenden Hengſte Honfi ein mächtig an die Spitze ſtrebender

Armee . Einſatz 30 , Reugeld 20 / . Gewichte : 4jähr . 68 Kilo ,

2400 Meter .

Herrn Lt . Frhr . v. Entreß⸗Fürſteneck ' s ( 26 . Drag . ⸗Reg. ) 4j . —

Balduin “ , 73 Kilo , Reiter Beſ .
W. Preeept

Herrn Rittm . v. Baumbach ' s ( 14 . Huf. ⸗Reg . ) 4j . br .
5

„ Tickford Abbot “ , 79½ Kilo , Reiter Beſ .

Tot . Sieg 72 für 10 , Platz 23 , 16 und 34 für 10 .

meldet . Als aber die Stute zum Start geritten werden ſollte , ging

Vom Start ab übernahm Varinas die Führung , an deſſen Hufe

rinas aus ; die Stute wurde zwar nachgeritten , hatte aber ſo viel an

Richterſteg pafſirte . Die Stute Varinas lief ſehr gut und wäre ſie auf

Favorit geltende Tickford Abbot an die Tete , konnte dieſe aber wider

Gegner entſtand . Auch der Eichthal ſche Wallach Saint Balduin und

Friedenspfeife rückten auf . Die letzte Hürde wurde von Honft , Saint
Balduin , Friedenspfeife und Tickfort Abbot faſt gleichzeitig genommen ,
dann ſpurtete Honfi und ſicherte ſich den erſten Preis . Er ſiegte mit
circa 1 Länge . 2 Längen zwiſchen dem Zweiten und Dritten .

VI. Preis der Stadt Mannheim . Jagdrennen .
Handicap . Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter und 3500 / .
Hiervon 2000 dem erſten , 800 dem zweiten , 400 dem dritten ,
200 % dem vierten und 100 dem fünften Pferde . Herren⸗Reiten .
Einſatz 100 , Reugeld 60 f . Sieger eines Rennens im Werthe von
mindeſtens 1500 & nach öffentlicher Bekanntmachung der Gewichte
2,5 Kilo , mehrerer ſolcher Rennen oder eines ſolchen von mindeſtens
38000 % 5 Kilo mehr . Diſtanz ungefähr 4700 Meter .

Herrn Major Kimmerle ' s 6j . br . . ⸗St . „ Etouvy ' “ , 71 Kilo ,
Reiter Et . v. Bergen 5

Herrn Oberlt . Frhr . v. Schellerer ( 19 . Ul. ⸗Reg. ) a. dbr . W.
„ Hotham ' “ , 72 Kilo , Reiter Rittm . Eſchborn 2

Herrn Et . Hausmann ' s ( 13 . Huſ . ⸗Reg . ) a. . ⸗W. „ Canada “ ,
70 Kilo , Reiter Oberlt . v. Kayſer

Herrn Lt . Völker ' s ( 25 . Art . ⸗Reg. ) a. ſchwbr . W. „ Fittle⸗
worth ' “ , 74 Kilo , Reiter Lt . Zingler

Herrn Oberlt . Graf Schenk von Stauffenberg ' s ( 20 . Ul . ⸗Reg. )
a. . ⸗St . „ Cordoba “ , 677½ Kilo , Reiter Beſ . 5

Herrn Et . Heſſert ' s ( 5. Chev . ⸗Reg. ) 5j . br . St . „ Top Note “ ,
74 Kilo , Reiter Beſ . 0

Herrn Lt . Frhr . v. Neiman ' s ( 17 . Ul. ⸗Reg. ) 4j. . ⸗St . „ Ver⸗
traut “ , 70 Kilo . Reiter Beſitzer 0

Herrn Emanuel Müller ' s 5j . dbr . St . „ Ne moubliez pas “ ,
68 Kilo , Reiter Beſ . 0

Tot . Sieg 35 für 10 , Platz 14 , 17 und 14 für 10 .
fanden zwei Starts ſtatt . Beim erſten Start brach die fran⸗

zöſiſche Stute Ne moubliez pas “ ſofort aus . Der Starter fühlte
ſich veranlaßt , das Feld zurückzurufen zu einem zweiten Start . Bei

dieſem machte die franzö ſche Stute das gleiche Manöver , der Starter

ließ aber diesmal das Feld laufen und die franzöſiſche Stute wurde

heimgeritten . Nach Fall der Flagge zeigte Hotham längere Zeit den
Weg , dicht hinter ihm galoppirte Vertraut , dann kamen etwas ent⸗
fernt Canada und Etouvy und zum Schluß Fittleworth und Top
Note . In faſt gleicher Reihenfolge mit Hotham an der Spitze erfolgte
der erſte Tribünenſprung und auch das übrige Terrain ſah das gleiche
Feld in nahezu ähnlicher Verfaſſung , nur Cordoba , der man vielfach
mehr zugetraut hatte , fiel mehr und mehr zurück und mußte den
anderen einen immer größeren Vorſprung laſſen . Am Neckardamm
ſtritten ſich Hotham , Etouvy und die in einer ausgezeichneten Ver⸗
faſſung befindliche Stute Vertraut um den erſten Platz , den Vertraut
ſchließlich an ſich riß und bis zum Einbiegen in die Gewinnſeite be⸗
hauptete . An der letzten Hürde brach Vertraut jedoch aus , ſodaß der
ſeither auf dem zweiten Platz liegende Etouvy als der ſicherer Sieger
galt , der er auch ziemlich unbeſtritten wurde . Canada wurde zum
Schluß noch ein guter Dritter .

VII . Preis von der Haardt . Offizier⸗Jagd⸗
rennen . Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter und 1400 / . Hier⸗
von 1000 % dem erſten , 250 dem zweiten , 100 / dem dritten und
50 %% dem vierten Pferde . Für Pferde im Beſitz und geritten von
aktiven Offizieren der deutſchen Armee . Einſatz 30 J , Reugeld 20 M.
Gewichte : 4jähr . 66 Kilo , 5jähr . 72 Kilo , ältere Pferde 75 Kilo . Für
jede in den Jahren 1899 und 1900 in Summa gewonnene 1000 %/
1,5 Kilo mehr . Halbblut und Pferde , welche noch kein Rennen ge⸗
wonnen haben , 2,5 Kilo erlaubt . Diſtanz ungefähr 3000 Meter .

Herrn Oberl . v. Kayſers a. ſchwarzbr . H. „ Karasjok “ , 72½
Kilo , Reiter : Beſitzer 1

Herrn Lt. Schifferdeckers ( 13. Drag . ⸗Reg . ) a. br . St . „ Cym ba “ ,
76 Kilo , Reiter : Et . Kalle 2

Herrn Lt . Frhr . v. Tautphoeus ( 3. bayr . Feldart . ⸗Reg. ) 6 jähr .
ſchwbr . St . Bower of Roſes “ , 72 ½ Kilo , Reiter : Beſitzer 3

Hrn . Oberlt . Graf Schenk von Stauffenbergs ( 20. Ul . ⸗Reg. ) 4 .
br . H. „ Boothfield “ , 66 Kilo , Reiter : Beſitzer 4

Hrn . Et . Froweins ( 11. Ul . ⸗Reg. ) a. br . St . „ Charing Croß “ ,
79½½ Kilo , Reiter : Lt . Zingler 1 0,

Hrn . St . Leſſerts (5. Chev . ⸗Reg . ) 5j . br . W. „ Petit Vizir “
72 Kilo , Reiter : Rittmeiſter Eſchborn 0

Hrn , Lt . Panſes 5j . br . W. Maſter Stan ley “ , 69 ½ Kilo ,
Reiter : Beſitzer 0

Herrn Et . Frhr . v. Neimans a. . ⸗ W . „ Orphan Boy “ 75½
Kilo, e 0

Herrn Et. Schützes (137. Inf . ⸗Reg. ) 6j . b. St . „ Quelle “ , 711
Kilo , Reiter Lt . Brand 9

Tot . Sieg 91 für 10.
Platz 24 , 20 und 23 für 10.

„ Nach Verlaſſen des Startes zeigte ſich das Feld in folgendem
Bild : „ Orphan Boy “ , „ Charing “ , „ Cymba “ und die Uebrigen . Beim
Tribünenſprung führte noch „ Orphan Boy “ . Dieſer Fuchswallach
befand ſich in ausgezeichneter Verfaſſung und ließ den Sieger ver⸗
muthen . Beim Auf⸗ und Abſprung ſtürzte „ Petit Vizir “ und mußte
ausſcheiden . Die Gewinnſeite zeigte zuerſt „ Orphan Boy “ , dann
kamen „ Cymba “ , „ Karasjok “ und die Uebrigen dicht dahinter . An der
letzten Hecke ſtürzte „ Orphan Boy “ mit ſeinem Reiter , der leicht
verletzt wurde . Es entſpann ſich nun ein heißer Endkampf zwiſchen

5
und „ Karasjok “ , in welchem Letzterer mit kaum ½ Länge

iegte .

0

Erlaubuiß zum Tragen eines Ordens . Der Großherzog
hat dem Ingenieur Auguſt Grün in Mannheim die nachgeſuchte
Erlaubniß zur Annahme 1 Tragen des ihm von dem Groß⸗
herzog von Heſſen verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Verdienſt⸗
ordens Philipps des Großmüthigen ertheilt .

* Fremdenverkehr . Die verfloſſene Nacht übernachteten in

Mannheim nicht weniger als 1400 Perſonen . Man kann daraus

entnehmen welch ſchönes Stück Geld während des Rennens nach
Mannheim fließt .

ſolchen Ungethümes ungemein zähe iſt . Nach eigens vorge⸗
nommenen Meſſungen betrug die Länge von Kopf bis zur

Schwanzfloſſe 3,21 Meter . Ver Ober⸗ und Unterkiefer in

ovaler Form zuſammen aufgeſperrt , waren 48 Centimeter lang
und 32 Centimeter breit , der Rücken ſowie die Seiten waren

total mit kleinen Muſcheln und Seethieren bewachſen .
— Bucentaurus, . Der Vorſchlag des Miniſters Baccelli ,

der die Rekonſtruktion des Bucentaurus bezweckt , auf dem

der Doge am Tage der Himmelfahrt Chriſti ſich nach dem Lido

begab , um dort ſeine Vermählung mit der Adria zu feiern , hat
die Mitglieder des Gemeinderaths von Venedig in zwei feindliche
Lager getheilt . Pompeo Molmenti , der venetianiſche Geſchicht⸗
ſchreiber , der ſeine Stimme ebenfalls gegen das Projekt erhebt ,
veröffentlicht in der „ Nuova Antologia “ aus den beſten Quellen

geſchöpfte Mittheilungen über das berühmte Schiff . Der erſte
Bucentaurus wurde im Jahre 1311 durch Senatsbeſchluß erbaut .

Die punkvollſten Barken wurden in den Jahren 1520 , 1605 und

1737 von Stapel gelaſſen . Im Juni 1798 , der Epoche des

franzöſiſchen Invaſion , wurde die don Gold und Purpur
ſtrotzende Galeere in Stücke zerſchlagen ; man verbrachte die

Trümmer nach der Inſel San Giorgio Maggiore und legte Feuer
an , aber der Rumpf des Schiffes blieb unverſehrt . Er diente

ſpäter als Gefängniß , in deſſen Metallflanken die Feinde der

neuen Regierung ſtöhnten und litten . Schließlich ward der Zahn
der Zeit auch über die Ueberreſte des Bucentaurus Herr . Das

Wrack wurde nicht mehr für würdig erachtet , Ariſtokraten zu be⸗

herbergen , und im Jahre 1827 vollſtändig zertrümmert . Zur
Glanzzeit der venetianiſchen Republik mag die Vermählungsfeier
ein prächtiges Schauſpiel geboten haben , heutzutage , wo das

Adriatiſche Meer längſt aufgehört hat , ein venetianiſcher Ser zu

ſein , wäre die Wiederholung dieſer Zeremonie nichts weiter als
eine Parodie .

— Heiteres von der Feuerwehr . Nach jedem Brande hat
bekanntlich das Feuerwehrkommando an das zuſtändige Bezirks⸗
amt Bericht zu erſtatten ; es werden hierzu Fragebogen verwendet ,
deren Spalten durch die Antworten ausgefüllt werden . Welcher
Schatz freiwilliger und unfreiwilliger Komik ſich in dieſen
Berichten vorfindet , iſt aus nachfolgender Zuſammenſtellung er⸗

ſichtlich . Entſtehungsurſache des Feuers ? Darauf ſind folgende
Antworten gegeben worden : „ Das Feuer entſtand in Folge von

gelegten Brandbriefen . “ — „ Durch Irrſinnigkeit des Joſef Nagel⸗
berger von ſelbſt entſtanden . “ — „ Das hat der Blitz gethan . “
„ Es wurden Kinder zum Viehfüttern verwendet . “ — „ Weil die

Funken einer Dreſchmaſchine einen Ausflug machten . “ — „ Weil
vorgeſtern der Kamin durch den Kaminkehrermeiſter R. aus⸗

gebrannt worden war . “ — „ Es laufen im Dorfe verſchiedene
Gerüchte herum . “ — „ Das Feuer iſt in der angebauten Scheune
entſtanden , es hätte aber auch leicht anderswo entſtehen können . “
— Auf welche Weiſe erfolgte der Feuerlärm ? „ Durch das

hölliſche Geſchrei „ Feuer ! “ — „ Man pfiff . “ — „ Bei uns wird
das Feuer vom Nachtwächter angeſagt . “ — Wie war der Feuer⸗
reiterdienſt ? „ Es wurden hierbei keine Mängel erzeugt . “ —

„ Der Feuerreiterdienſt war ſehr zufrieden . “ — „ Der Feuerreiter
verfehlte ſeinen Weg , denn die Landſtraße war ſehr benebelt . “
— „ Wenn der Feuerreiter kein Veloziped gehabt hätte , ſo hätte er

zu Fuß nach M. laufen müſſen . “ — Wurden von dem Beſitzer
des brennenden Hauſes Löſchverſuche gemacht ? „ Der Beſitzer
konnte keine Löſchverſuche machen , erſtlich , weil er kein Waſſer
hatte , und zweitens , weil er nicht zu Hauſe war . “ — „ Ja , durch

Ueberſchütten Ler Nrau mil Wallex —. Durch einen bräpaxirten

betrachtung plaidirt Redner dafür , dahin zu wirken , daß die

Wagenverkehr . Der Wagenverkehr nach dem Rennplatze
war geſtern ein ſehr ſtarker . Es wurden 430 Gefährte gezählt .

Zum Concurs der Holzhandlung Caſimir Paul tragen
wir Folgendes nach : Wie uns von zuverläſſiger Seite berichtet

wurde betragen die Waarenſchulden der falliten Firma ca . 6000 . ,

welche ſich auf 4 Gläubiger vertheilen . Die Hauptforderung ſtellt
die Familie .

Pauorama in Manuheim . Unſere Leſer dürfte die Nach⸗
richt intereſſiren , daß während der ganzen Dauer der Maimeſſe , der
Eintrittspreis zum Panorama „ Schlacht bei Orleans “ nur 80 Pfg .
beträgt und ſteht es außer Zweifel , daß hierdurch , die an und für
ſich ſchon in ſtändiger Zunahme begriffene Frequenz des beliebten
Unternehmens noch bedeutend gehoben wird .

* Ueber die verſchiedenen Arten won Straßen⸗
pflaſterungen hielt in Frankfurt Herr Bauinſpektor W. Lehn⸗
hardt von dort einen Vortrag , dem wir folgende auch für Mann⸗
heim intereſſante Stellen entnehmen : Die Chauſſee hat den Vorzug ,
daß ſie ziemlich geräuſchlos iſt und den Pferdehufen eine ſtetig kräf⸗
tige Rauhheit bietet . Nachtheilig iſt dagegen die große Staubbildung
auf derſelben , ihre Durchläſſigkeit und die öftere Reparaturnothwendig⸗
keit . Dies Pflaſter iſt in wirthſchaftlicher Beziehung zu verwerfen ,
zumal in einer Stadt , da es ſich ſeiner vielen Nachtheile zufolge als

zu theuer erweiſt . Die gewöhnliche Pflaſterung gibt weniger Staub ,
die Unterhaltungskoſten ſind mittlere , jedoch die große Waſſerdurch⸗
läſſigkeit und vor allen Dingen das ſtarke Geräuſch , das ſich nach
geringer Abnutzung ſchon bemerkbar macht , laſſen auch ſolche Pflaſter⸗
ungen unſeren Anſprüchen ungenügend erſcheinen . Beſſer , aber auch
ſehr viel koſtſpieliger , iſt eine Würfelpflaſterung . Auf einem Beton⸗

untergrunde , hier auf der Zeil ohne elaſtiſche Sandzwiſchenlage ruhend ,
werden die Fugen einer Würfelſteinpflaſterung mit Asphalt oder mit
anderen waſſerdichten Verbindungsmitteln ausgegoſſen . Hygieniſch
von Vortheil iſt eigentlich nur die Waſſerundurchläſſigkeit ſolchen
Pflaſters , während die Nachtheile betreffs Geräuſches und hoher Koſten
ſo reicher Art ſind , daß auch dieſe Pflaſterung zu verwerfen iſt . Das

Holzpflaſter , das in England und Frankreich ( Paris ) eine bevorzugte
Stellung einnimmt , hat ſich in Frankfurt abſolut nicht bewährt . Die

Geräuſchloſigkeit iſt der einzige Vortheil , der Nachtheile ſind , und

gerade in hygieniſcher Beziehung , ſehr viele . Das beſte Pflaſter iſt die

Asphaltbahn . Dieſelbe ruht auf einer direkten Betonunterlage und

hat den Vorzug der Undurchläſſigkeit , bildet wenig Staub und Schmuß ,
beſitzt annähernde Geräuſchloſigkeit und große Elaſtizität , iſt leicht zu
reinigen und bei Schadhaftigkeit ſchnell auszubeſſern . Die einzigen
Mängel ſind ziemlich hohe Unterhaltungskoſten und eine bei Regen⸗
wetter gefährliche Glätte . Als letzte Straßendecke kommt dann Baſalt⸗
Cementpflaſter in Betracht , deſſen Vortheile und Nachtheile auf dem

Frankfurter Schlachthofe erprobt werden . Dies letztere Pflaſter iſt

billiger als Asphalt und bietet faſt gleiche Vortheile . In der Schluß⸗

Chauſſirung in Frankfurt eingeſchränkt wird , das Asphaltpflaſter da⸗

gegen aber eine beſſere Beachtung finde . Auch die Reinigung der Fuß⸗

ſteige , die hier die Armenverwaltung leitet , müſſe von der Stadt über⸗

nommen werden . Herr Profeſſor Dr . Fleſch ſprach dem Redner ſeinen
herzlichen Dank aus für die reiche Anregung und verſprach , ſein Beſtes
in dieſer Richtung zu thun .

* Unglücklicher Sturz . Am Samſtag Abend 7½ Uhr erlitt
der ledige 1s Jahre alte Bahnarbeiter Ludwig Raab , Lindenhofftr .
Nr . 18 hier wohnhaft , dadurch einen Unfall , daß er im Schloßgarten
in der Nähe des Bahnübergangs bei der Rheinbrücke in Folge Rad⸗
bruchs ſo unglücklich von ſeinem Fahrrad ſtürzte , daß er bewußtlos
mittelſft Droſchke ins Allgemeine Krankenhaus verbracht werden
mußte , woſelbſt er verblieb . Der Verunglückte hat neben zahlreichen
blutenden Wunden im Geſicht eine Gehirnerſchütterung davongetragen .

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag den 1. Mai . Der letzte
Luftwirbel in der Umgegend des Ladogaſees iſt auf 750 mm. abge⸗
flacht worden . Ein neuer Luftwirbel von gleichfalls 750 mm. iſt
von Weſten her in Mittelnorwegen eingetroffen und wandert gleich
ſeinem Vorgänger oſtwärts . Ueber England und Irland , ſowie über
dem größten Theile von Holland und der unteren Nordſee liegt ein

Hochdruck von 765 mm. Der Hochdruck an der unteren Donau iſt
faſt ganz aufgelöſt . Ueber Südfrankreich ,ganz Italien und der g
Balkanhalbinſel ſteht das Barometer wenig unter Mittel . Bei vor⸗
wiegend nördlichen bis nordweſtlichen Winden iſt demgemäß fi
Dienſtag und Mittwoch etwas kühlere Temperatur , mehrfach bewöktes
aber noch immer trockenes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Aus dem Großherzogthum .
» Schwetzingen , 27 . April . Seit einigen Tagen war die in

dem Hauſe Heidelbergerſtraße Nr . 2 wohnende Wittwe Sophie Koch
geb . von Kaſchau , eine däniſche Offiziesfrau , von Niemanden mehr
geſehen worden . Da die Frau auch ſonſt ſchon mehrere Jahre in
ſeltſamer Zurückgezogenheit lebte und Niemanden in ihre Wohnung
ließ , fand man dabei nichts beſonders Auffallendes . Als jedoch
auf mehrmaliges Rufen und Klopfen die Thüre nicht geöffnet wurde ,
ließ der Hausbeſitzer gewaltſam öffnen und fand man nun die Frau ,
die anſcheinend ſchon einige Tage todt war , leblos im Bette liegen .
— Der 45 Jahre alte in der Luiſenſtraße wohnende , ledige Schuh⸗
machermeiſter Jakob Görke , verübte geſtern Vormittag an einem
10 Jahre alten Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen . Nachdem die
That ruchbar wurde flüchtete der Thäter , und komte leider bis jetzt
nicht erwiſcht werden .

O Heidelberg , 27 . Abpril .
letzten ſtädt . Wahlen iſt u. A. auch ein als Viel⸗ und Dauerreduer
gefürchteter Zentrumsmann , Dr . Ullrich , in den Bürgerausſchuß
gekommen . In der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes verlangte der⸗
ſelbe nicht weniger als fünfmal das Wort zu der gleichen Sache .
Das war indeſſen der Verſammlung zu viel und ſie ließ ihn das
fünfte Mal nicht ſprechen . Es handelte ſich um die Kursverluſte ,
welche die ſtädt . Sparkaſſe , wie alle ähnlichen Inſtitute , die Werth⸗
papiere vorräthig haben müſſen , in der letzten Zeit erlitten hat .
Der Verluſt iſt nur ein nomineller , da die Sparkaſſe die Papiere
noch beſitzt und warten kann , bis die Kurſe wieder ſteigen . Remplaeirt
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Gummiſchlauch . “ — Wer leitete als Ober⸗Kommandant die

Löſcharbeiten ? „ Der Vorſtand , weil es beim Kommandanten

ſelbſt in der Oberſtube brannte . “ — Wie zeichnete ſich die Stelle

des Oberkommandos aus ? „ Durch einen weißen Haarbuſch und

zwei Gendarmen . “ — Verlauf des Brandes . „ Die Flammen
ſchlugen um das ganze Dach herum . “ — „ Der weſtliche Giebel

ſtürzte von ſelbſt mühelos ein . “ — „ Der Dachgiebel ſtürzte ohne
Grundangabe ein . “ — „ Als die Feuerwehr von Hügelſtätten am

Platze erſchien , da neigte ſich der Giebel des brennenden Hauſes . “
— Wie erhielten die Maſchinen Waſſer ? „ Durch Saugen der

Pflichtfeuerwehr am Hydrophor . “ — „ Durch tragende Mädchen
und Einſchütten derſelben in die Spritzen . “ — „ Waſſermangel
trat nicht ein , da zwei Bäche in Waſſerlieferung wetteiferken . “
Wurden Gegenſtände gerettet ? „ Ja , durch Tragen der Steiger
ins Schulhaus . “— „ Sie wurden auf den Händen getragen in

entferntere Gehöfte . “ — „ Es fehlte gar manches Stück , das vor⸗

her dageweſen war . “ — „ Es wurde eine Kommode gerettet und

eine verbrannte Kuh , welche geſtohlen wurde . “ — Verletzungen ?
„ Durch Ausſteigen eines Fenſters wurde der Steiger Michel
verletzt . “ — „ Ein Mann durch Stichelflammen am Ohr ver⸗

letzt , welches über den Helm hinausragte . “ — Welche Wahr⸗
nehmungen und Beobachtungen wurden bei dem Brand gemacht ?
„ Man hat in Erfahrung gebracht , daß in finſteren Nächten Licht
angezündet werden muß . “ — „ Der Feuerwehr liegt als erſte
Pflicht ob, derſelben nachzukommen . “ — „ Der Erfolg der Feuer⸗
wehr war großartig und wird von allen bewunderungswürdigen
Einwohnern getheilt . “ — „ Ja , eine gute Löſchmaſchine iſt ein

ſanftes Ruhekiſſen für manche Gemeinde ! “

Durch das Kompromiß bei den



. Sette , Denecral⸗ Anzeiger. Mannheim , 30 . April .
Duürde , daß die ſiädt . Sparkaſſe verhälmnißmäßſg wenſger Eſſecken
beſitzt , als die gleichen Inſtitute in anderen größeren Städten .
Angeregt wurde , ob man nicht ſtatt des augenblicklichen Kurswerthes
den Ankaufswerth ſolcher Papiere in den Vermögensfond auf⸗
nahmen ſoll .

Yfalz , Heſſen und Umgebung .
* Reuzingen , 87 . April . Ein früherer Zigarrenfabrikaufſeher

in Grafenhauſen , Amt Ettenheim , wurde durch einen Fabrikanten in

rieſenheim bei Lahr aufgefordert , ihm Tabak zu kaufen . Nun ſtellten
ich in den nächſten Tagen einige Tabakkäufer in Grafenhaufen ein ,

weshalb der frühere Aufſeher beim Fabrikanten zelegraphiſch anfragte ,
15 ob er kaufen ſolle . Darauf traf die Depeſche ein : Kaufe mit ! Der
9 frühere Aufſeher kaufte nun mehrere hundert Zentner Tabak um

1 theures Geld . Offenbar hatte die Depeſche aber lauten ſollen : Kaufe
nicht ! Da die Poſt für Verſtümmelung der Depeſchen nicht aufkommt ,
hielten die Tabakpflanzer zuſammen und gingen gegen den Käufer ,
den früheren Zigarrenfabritaufſeher , klagbar vor . Man iſt geſpannt
guf den Ausgang der Sache

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Jägerblut .
98 ( Viertes Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters . )
15 Das erfolgreige Gaſtſpiel der Schlierſeer fand am Samſtag

ſeinen Abſchluß mit dem Volksſtück „ Jägerblut “ . Dieſes Stück iſt
hier ſchon von früher her bekannt und beliebt , denn wenn Konrad
Dreher hierher kommt , pflegt der Bader

1 ſelten in ſeinem
Repertoir zu fehlen . Bei den Schlierſee ' rn ſpielt Kaver Terofal ,
ihr ſchauſpieleriſches Univerſal⸗Talent , die Dreherſche Rolle , und
Dreher ſelbſt ſoll es offen zugeſtehen , daß Terofal in mancher Be⸗
ziehung ihn , ſeinen Lehrmeiſter , in dieſer Rolle übertrifft Die Rolle
des Baders Zangerl trägt das ganze Raucheneggerſche Stück , und
wenn ſie in ſo vollendet komiſcher Weiſe wie vorgeſtern gegeben wird ,
iſt den Zuſchauern ein überaus heiterer Abend geſtchert . Terofals

1 Spiel , nicht zu vergeſſen auch ſein Geſang und Tanz , rief Stürme
90 von Heiterkeit heivor . Man kam thatſächlich bei ſeinem Zangerl

nicht aus dem Lachen heraus . Eine ausgezeichnete Vertretung fand
das alte Förſterpaar Andreas u. Thereſe Niederacher durch Michael
Deugg und Thereſe Dirnberger . Das Liebespaar Loni und
Learl wurde von Anng Dengg uͤnd Joſeph Berger recht hübſch
geſpielt . Auch die übrigen Mitwirkenden waren nach beſten Kräften
Ui ihre Rollen bemüht . Dr . W.

Heidelberger Univerſttät . Bei der am Samſtag Nachmittag
vorgenommenen erſten Immatrikulation wurden ein geſchrieben : in
der theologiſchen Fakultät 6, in der juriſtiſchen Fakulkät 114 , in der
mediziniſchen Fakultät 42 , in der philoſophiſchen Fakultät 39 , in
der naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſchen Fakultät 49 , zu fammen 250
Sluüdirende . Vorgemerkt ſind 110 . Die Geſammtzahl der Anmel⸗
dungen in der erſten Immatrikulation beträgt ſonach 360 . Die zweite
Immatrikulation iſt auf den 9. kommenden Monats anberaumt .

Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt
a . M . Opernhaus . Dienſtag , 1. Mai : „Freiſchütz “ ; Donnerſtag , . :
Zum erſten Male : „ Die Mainacht “ . Oper in 3 Akten von N. Rimsky⸗
Korſakow ; Freitag , . : „ Undine “ ; Samſtag , . : „Rienzi “ ; Sonntag , . :
„ Mainacht “ .

Schauſpielhaus : Dienſtag , . : „ Cyprienne “ . Vorher
„ Flügelſahm “ ; Mittwoch , . : „ Mein Leopold “ , Donnerſtag , 355
⸗Heimath “ ; Freitag , . : „ Cyprienne “ . Vorher „ Flügellahm “ ;
Samſtag , . : „ J . G. Borkmann “ ; Sonntag , . ; Nachm . „ Cyprienne “ ,
Abends „ Im weißen Röß ' “ ; Montag , . ; „ Schlaraffenland “ .

Fran Emilie Herzogs Unfall . Der Unfall , von dem die
Berliner Hofopernſängerin Frau Emilie Herzog am Freitag Abend
betroffen worden iſt — ſie wurde von einem Radfahrer ſo heftig
angefahren , das ſie zu Boden ſtürzte — wird zum Glück keine weiteren
Folgen für die allgemein beliebte Künſtlerin nach ſich ziehen . Frau
Herzog befand ſich geſtern erheblich beſſer , nachdem ſchon in der
zacht das aufangs nicht zu ſtillende Erbrechen , welches ſtets auf

eine ſchwere Gehirnerſchütterung hindeutet , vollſtändig aufgehört
hatte . Die Perſönlichkeit des betr . Radfahrers iſt inzwiſchen

blizellich feſtgeſtellt worden . Es iſt ein junger Bankbeamter Namens
Humann . Der junge U. behauptet , daß er an dem Unfall keine

Schuld trage und Frau Herzog keineswegs angefahren habe . Dieſe
ſei vielmehr durch ſein Klingelzeichen verwirrt worden und direkt in

das Fahrrad hineingelaufen .
Kunſtſalon Hermes in Franfurk . Die Mai⸗Ausſtellung in

den Gemälde⸗Sälen von Hermes , Liebfrauenſtraße 8, weiſt folgende
Namen auf : Paul Mathieu , Profeſſor an der Königlichen Kunſt⸗
Alademie Brüſſel ( 14 Gemälde ) , Hans Thoma ( 7 Gemälde ) , F.
von Lenbach ( 8 Gemälde ) , G. Schönleber ( 6 Gemälde ) , Victor Gil⸗
ſoul ( 5 Gemälde ) , W. Leibl ( 3 Gemälde ) , Max Liebermann ( § Ge⸗

mälde ) , Mariane Fortuny ( 3 Gemälde ) . Vertreten ſind ferner mit
neuen Einzelwerken : G. Max , Franz Courtens , Ernſt Zimmermann ,
A. Burger , W. von Diez , Menzel , Munthe , Stuck , Trübner , Zügel und
biele Andere mehr .

Heiteres aus der Theaterwelt . Wenn der „ B. . ⸗C. “ mit
folgender Notiz Necht behält , ſo hat den Berliner und anderen Blättern ,

die dieſe Erinnerungen abdruckten , irgend ein Theaterteufel ſelbſt einen
boshaften Streich geſpielt . Der Ueberſetzer ſchrieb ( ſtehe oben ) vom

Sultan : „ In einer Badewanne kauernd wohnte der Sultan “ u. ſ . w.
Wohnt ver Sultan , ſo ſchreibt das genannte Blatt , den Theaterauf⸗
führungen in ſeinem Palais wirklich in einer — — Badewanne beis
Eine hieſige Correſpondenz überſetzt es aus Schürmanns Memoiren .
WMir freilich begleiteken dieſe wunderliche Behauptung mit einem Frage⸗
zeichen . Nachträglich fällt uns aber ein , daß es im franzöſiſchen
Hriginal einfach Baignoir geheißen haben muß . Baignoir aber heißt
zwar allerdings „ Badewanne “ , aber auch — — Parterreloge , die kleine

Loge an der Bühne .
Smil Drach , der irrſinnig gewordene ehemalige Schaufpieler ,

Mitglied mehrerer Münchener Theater , Direktor des Deutſchen
Thegters in München , iſt jetzt , wie die „ Augsb . Ab. ⸗Zig . “ mittheilt ,

von der Wahnidee befangen , von Gott abgeſandt , der größte Herrſcher
der Welt zu ſein . Seine Pfleger hält er für ſeine Sekretäre und

Antergebenen . Drach befindet ſich noch immer in der badiſchen Landes⸗
ärrenanſtalt Illenau , iſt ruhfg und beſchäftigt ſich wie ehedem den
ganzen Tag mit nichts Anderem als der Ausarbeitung der Pläne für
die in ſeinem Wahne projektirten Unternehmungen , hauptſächlich mit
Thatergründungen in Indien .

In der Feſtvorſtellung zu Ehren Kaiſer Franz
Joſefs im Berliner Opernhauſe wird bekanntlich Aubers neu ein⸗
ſtudirte Oper „ Das eherne Pferd “ gegeben werden . Der Oper ſoll
die nur mimiſche Darſtellung eines Theiles der Schlußſcene von Joſef
Lauffs „ Burggraf “ , welche die Verbrüderung der Häuſer Hohen⸗
zollern und Habsburg behandelt , vorausgehen . Die ſtumme , aber be⸗
wegliche Vorführung dieſer Scene in der bekannten Beſetzung vom

Königl . Schauſpielhauſe geſchieht auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers ,
welcher auch in Bezug auf die ſceniſche Ausführung genaue Angaben
gemacht hatte und einer Probe bereits beiwohnte ,
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Neneſte Nachrichten und Celegramme.
Berlin , 29 . April . Zu der Ber haftung eines Offi⸗

ziers der Schutztruppe pird in einer Lokalkorreſpondenz Fol⸗
gendes mitgetheilt : Der berhaftete Offizier iſt der Hauptmann

Kannenberg und gehörte der Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika
an . Dort ſoll er ſich ſchwere Mißhandlungen von Untergebenen zu
Schulden haben kommen laſſen .

1 — Eine Lebensmüde , die 68jährige Wirthſchafterin Wil⸗
belmine Dohm , wurde geſtern Vormittag beim Zoologiſchen Garten

durch den General z. D. Graf Wartensleben aus dem Waſſer
holk. Als ſie ſich in den Kanal ſtürzte , befand ſich der General ,

ir frühere Kommandant dor Garde⸗Kavallerie⸗Diviſton , auf einem
Ipaszterritt gerade in der Nähe . Ohne ſich zu befinnen , ſprang der

teral vom Pferde und in voller Uniform der Frau nach in das
ſſer. Nachdem er die Dame mit eigener Lebensgefahr ans Lund

beſtieg Graf Wartenglehen wieder ſein Pferd und rilt

nach feiner Woßnung in der Hinderfinſtraße . Eſn Schuzmann brachle
die Gerettete mit einem Wagen der nächſten Unfallſtation nach der
Charitée . Leider war ſie bereits ſo ſtark mitgenommen , daß ſie zehn
Minuten nach der Aufnahme/ſtarb , wahrſcheinlich unter der Einwirkung
der großen Aufregung .

5

— Das Sachverſtändigen⸗Gutachten in der Giftmord⸗
ffäre zänicke hat ergeben , daß der Tod der Luiſe Bergner that⸗
kächlich durch Strychnin , herbeigeführt wurde . Bekanntlich waren
Zweifel aufgetaucht , ob die Bergner etwa infolge der ſeeliſchen Er⸗
regungen bei der „ Zaußerei “ am Teufelsſee durch einen Schlaganfall
geendet hat . Dieſe Zweifel ſind jetzt endgiltig behoben . Dr . Biſchoff
hat in den ihm zur Unterſuchung vorliegenden Theilen des Magens
und der Eingeweide ein größeres Quantum Strychnin enkdeckt , das
hingereicht hat . unmittelbar nach dem Einnehmen dem Leben des
Mädchens ein Ende zu machen . Jänicke iſt vom Unterſuchungs⸗
gefängniß nach dem Polizeipräſttſum gebracht und im „ Er⸗
kennungsdienſt “ gemeſſen und photographirt worden . Von hier erfolgt

5
Ueberführung nach Potsdam , wo die Aburtheilung ſtattfinden

wird .
— In der Konitzer Mordſache ſcheint ein neuer wichtiger

Fund gemacht worden zu ſein . Wie ein Telegramm des „ B. . ⸗A. “
aus Konitz meldet , wurde bei Mewe , unweit Dirſchau , geſtern ein
menſchlicher linker Arm gefunden , der mit großer Wahrſcheinlichkeit
derjenige Winters iſt . In Konitz will die Ruhe immer noch nicht
wieder einkehren . Sowohl in der Synagoge wie bei drei jüdiſchen
Kaufleuten wurden mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen . Die Thäter
konnten , da der Haufe der Umſtehenden zu groß war , nicht ermittelt
werden . Auch am Donnerſtag wogten große Menſchenmaſſen durch
die Straßen . Bei einigen jüdiſchen Kaufleuten wurden die Fenſter
eingeſchlagen . Die ausgeſetzten hohen Belohnungen , im Ganzen
26,000 , führen hoffentlich zur Entdeckung des Thäters .

Amſterdam , 29 . April . Die Leiter der hieſigen Zeitungen
hielten eine Verſammlung ab , in der beſchloſſen wurde , morgen ein
gemeinſames mit der Maſchine hergeſtelltes Blatt mit einem
gemeinfamen Kopfe herauszugeben . Das Blatt erſcheint wahrſchein⸗
lich morgens und abends .

Dechedalah , 29 . April , ( Meldung 528 Wiener K. K. Telegr .
Korreſp . ⸗Bur . ) Unter den hieſigen Pilgern iſt ein peſtverdächliger
Fall vorgekommen .

Neapel , 29 . April . Meldung der „ Ageneia Stefani “ : Der
Miniſter des Aeußern , Visconti Venoſta traf heute Vormittag
hier ein und konferirte mit dem Könige und dem Prinzen von
Neapel ſowie mit dem Miniſterpräſidenten Pelloux über die
Reiſe des Prinzen von Nuapel nach Berlin . Abends kehrte Venoſta
nach Rom zurück .

Stockholm , 29 . April . Prinz Karl von Schweden
und Norwegen begiebt ſich zur Vertrelung des Königs Oskar
zur Großjährigkeitsfeier des Kronprinzen nach Berlin .

Madrid , 29 . April . Meldung der Agence Havas . Der
Konſul in Habana beſtätigt die Nachricht von der neuer⸗
dings aufgetretenen antiamerikaniſchen Bewegung an
mehreren Punkten Kubas .

New⸗Nork , 29 . April . Ein von Ueberſchwemmungen ve⸗
gleiteter Orkan richtete in Texas einen Schaden von 3 bis 8 Mill .
Dollars an . 12 Perſonen ſind in Waco ertrunken . Der Eiſenbahn⸗
verkehr iſt vielfach unterbrochen .

* * *

Der Burenkrieg .
Die Geſaudtſchaft der Buren

ſcheint ſich davon überzeugt zu haben , daß Europa nicht geneigk
iſt , zu Gunſten der Republiken einzuſchreiten . Wie aus dem
Haag gemeldet wird , begibt die Geſandiſchaft ſich nach Amſter⸗
dam und ſchifft ſich am 4. Mai Abends in Rotterdam auf dem
Dampfer „ Maasdam “ nach Amerika ein . Die Geſandten
Dr . Leyds und Dr . Müller machen die Reiſe nicht mit . Im
Senaſe der Vereinigten Staaten wurde wieder ein Antrag ein⸗
gebracht , worin die Sympathien für die Buren und die Hoffnung
auf einen erfolgreichen Kampf ausgeſprochen wird . Das Haus
war aber beſchlußunfähig und vertagte ſich .

Vom Kriegsſchauplatz .
London , 29 . April . Das Reuterſche Bureau meldet

aus Bloemfontein vom 28 . ds . : Es berlautet , die Eng⸗
länder werden Thabanchu wegen der ſtrategiſchen Wichtigkeit
weiterhin beſetzt halten , namentlich um künftigen Streifzügen der
Buren entgegenzutreten . Die Burenkommandos , die in der Rich⸗
tung auf Thabanchu operirten , ſchmelzen ſich jetzt zuſammen . Die
Buren gehen ruhig nach Hauſe . Sie behaupten , ſie würden zum
Kampfe gezwungen , obgleich ſie den Engländern den Unter⸗

werfungseid geleiſtet hätten . Aus aufgefangenen Briefen aus
anderen Quellen geht hervor , daß die Unterwerfung in vielen
Fällen gerade zu dem Zwecke geſchah , um jeden Augenblick die

Feindſeligkeiten wieder aufnehmen und die Streifzüge gegen die
engliſchen Verbindungslinien ausführen zu können . Es wird ge⸗
glaubt , ſtrenge Maßregeln würden zur Durchführung der wirk⸗
lichen Entwaffnung ergriffen .

* Warrenton , 29 . April . Meldung des Reuterſchen
Bureau . Da die Buren geſtern aus einigen Verſchanzungen
nahe der Brücke ziemlich oft Schüſſe abgaben , beſchoß ſie die eng⸗
liſche Artillerie wobei ein Militärballon gute Dienſte
leiſtete . Auf engliſcher Seite ſind keine Verluſte zu verzeichnen .

* Kapſtadt , 29 . April . Meldung des Reuterſchen
Bureaus . Um für alle Fälle Vorkehrungen zu treffen , ſind Be⸗
fehle gegeben , alle Krankenhäuſer zu räumen . Die der⸗
zeitigen Inſaſſen werden , ſobald ihr Zuſtand es zuläßt , auf die
Hoſpitalſchiffe gebracht .

Lourenco Marquez , dD. Aprik . Meldung des Reuker⸗
ſchen Bureaus . Der Dampfer „ Gironde “ iſt mit 185,000 Pfund
Sterling in gemünztem Golde und 121 . 000 Pfund in Goldbarren
in See gegangen . Der Betrag wird von einer franzöſiſchen Bank in
Johannesburg nach Paris geſandt .

Delegramme⸗

Bloemfontekn , 30 . April . Reukermeldung vom
28 . ds . Die Diviſion Pole Carep iſt heute früh hier
eingetroffen.
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( Privat⸗Telegramme des „General⸗Anzeigers “)
* Paris , 30 . April . Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗

lohe iſt geſtern Nachmittag mit ſeiner Tochter , der Prinzeſſin
Eliſabeth , nach Berlin abgereiſt . Auf dem Nordbahnhof fanden
ſich zur Verabſchiedung der fanzöſiſche Botſchafter in Berlin Mar⸗
quis de Noailles , der Botſchaftsrath von Schlözer und mehrere
Mitglieder des deutſchen Ausſtellungskomitees einnn .

Liſſabon , 30 . April . Im Auftrag des Königs über⸗
bringt der Herzog von Oporto dem deutſchen Kron⸗
prinzen am 6. Maf das Collier des Thurm⸗ und Schwertordens .

Madrid , 31 . April . Durch einen heftigen Cyelon wurden
in Cbartagena 12 Häuſer zerſtört und 60 beſchädigt , Der
Materialſchaden iſt bedeutend .

1

Brückeneinſturz in der Weltausſtellung .

* Paris , 29 . April . Im Ausſtellungsgeäude
ſtürzte heute Nachmittag 4 Uhr die Fußgängerbrücke ein ,

welche die Avenue Suffren überquert und das Marsfeld mit denn

Fünf Todte wurden

Mehrere Perſonen ſind verlent ,

Himmelskugel⸗Panorama verbindet .

bis 5 Uhr Abends geborgen .

Es ſind Hilfsmaßnahmen getroffen .
* Paris , 80 . April . 7½ Uhr . Die Aufräumungs⸗

arbeiten ſind noch nicht beendet . Die Brücke , welche nicht von

ſondern von der Panoramageſellſchaft
Als ſie einſtürzte , waren

nicht mehr als 8 Arbeiter daran thätig , aber unter der Brücks

der Ausſtellungsleitung ,
hergeſtellt war , war noch nicht fertig .

gingen gerade viele Ausſtellungsbeſucher hindurch .
* Paris , 30 . April . Um 2 Uhr Morgens hatte man die

Gewißheit , daß unter den Trümmern des eingeſtürzten Steges keine

Opfer mehr ſich befinden . Nach den letzten Meldungen beträgt die

Zahl der Getödteteng und die Zahl der VBerwundeten eben⸗

falls 9. Dem „ Figaro “ zufolge waren bereits zwei Tage vor der
Kataſtrophe deutliche Senkungen des Steges wahrgenommenn

worden . Der Erbauer hatte daraufhin Stützungsarbeiten angeordnet ,

die , wie es ſcheint , nicht ausgeführt worden waren . Eine Anzahl

Blätter , namentlich nationaliſtiſcher Richtung , nehmen die Kataſtrophe 4
zum Anlaß , um die Regierung ſcharf anzugreifen . Sie erklären ins⸗

beſondere , Millerand ſei ſchuld varan , weil er darauf beſtand , daß
die Ausſtellung noch vor der Fertigſtellung dem Publikum geöffnet

„ Petite Rͤpublique “ weiſt darauf hin , daß der ein⸗werde .

geſtürzte Steg ſich außerhalb der Ausſtellung befand und erklärt , die

Verantwortung treffe lediglich die ſtädtiſche Verwaltung ,

Der „ Matin “ verlangt , eswelcher die Straßenaufſicht obliege .

möge unverzüglich ein Komitee ernannt werden , welches die eiligſt

fertiggeſtellten Stege , insbeſondere auch die Vergnügungsetabliſſemenks
und Panoramen , zur möglichſten Sicherung des Publikums unterſuchen
ſoll .

* Paris , 30 . Aprir . Von den dei dem Unfalle in der
Ausſtellung verletzten Perſonen ſind während der Nacht zwei im

Krankenhauſe geſtorben ,
gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß .
Piquard unterſagte geſtern früh das Betreten des Steges , da

Der Zuſtand mehrerer anderer
Der Generalkommiſſär

er unſicher erſchien . Wie es vorerſt den Anſchein hat , dürfte die
Schuld an dem Unglück den Unternehmern zufallen , die die Stütz⸗

8
balken zu früh entfernen ließen .

Maunnheimer Handelsblatt .
Badiſche Anilin⸗ und Soda⸗Fabrik . In der am Samſtaz

ſtattgehabten General⸗Verſammlung der Aktionäre wurden die An⸗
träge des Aufſichtsrathes zur Gewinn⸗Vertheilung für das Rechnungs
jahr 1899 genehmigt und die Dividende auf 24 %, d. k.

Mk . 144 pro alte Aktie a Mk . 600 für 12 Monate
1 „ e 1200 „ 12 7

„ , , „
feſtgeſetzt , welche ſofort zahlbar iſt . Herr Kommerzienrath H. Roth
ſchild in Frankfurt a. M. hat ſein Amt als Mitglied des Aufſichts⸗
rathes niedergelegt . Die im Turnus aus dem Aufſichtsrath aus⸗
ſcheidenden Mitglieder wurden wieder und an Stelle des Herrn
Rothſchild Herr Guſtay Müller in Stuttgart neu in den Auffichts⸗
rath gewählt .

Maunheimer Marktbericht vom 30 . April .
M. . 75 bis M. . 30, Heu M.
bis M. 4 per Ztr . ,

Stroh per Ztr .
. 25 bis M. . 50, Kartoffeln M. . —

Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumenkohl pernStück 50 —60 Pfg . , Spinat per Portion 40 —50 Pfg . , Wirfing per Stück
0 00 Pfg . , Rothkohl per Stück 00 —40 Pfg . , Weißkohl per Stück

—00 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 00 . , Kohlrabis Knollen 00 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 15 —20 Pfg . , Endipienſalat per Stück —00 Pfg. ,
Feldſalat p. Portion 0 Pfg . , Sellerie p. Stück 15 —20 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund —10 Pfg . , rothe Räben per Portion 15 Pfg . , weiße Rüben
per Portion Pfg . , gelbe Rüben per Portion 10 Pfg . , Carrotten per
Büſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 Pfg. , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 0 Pfg . , zum Einmachen per100 Stück 0,00 Pfg . , Aepfel per Pfd . 20 —25 Pfg . , Birnen per Pfd00 —00 Pfg . Pflaumen per Pfd . 00 Pfg . , Zwetſchgen per Pfd .00 Pfg. , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben per Pfb . 00 —00 Pfg .
Pfirſiche per Pfd . 00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe ped25 Stück 00 . —00 Pfg . , Hafelnüſſe per Pfb . 50 Pfg . , Gier per 5 Stüg
80 Pfg . , Butter ver Pfd . 1,20 . , Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg. ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,40 . , Barſch per Pfd .70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg. ,
Stockfiſche per Pfö . 25 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — 000 . , Reh per
fd .00 Pfg . bis . 00 . , Hahn ( ig . ) p. Stück . 50 —2 . , Huhn ( jung ) perStück 1,50 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar . 20 . , Gans lebend per Stück
—0 . , geſchlachtet per Bfd . 00 —00 Pfg .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimet Hafen⸗Berkehr vom 27 . April .

Hafenbezirk III .
Schlffer ed, Kap. Schiſr Kommt von Zadung Serr.Braun Charlotte Rotterdam engl. Kohlen 1862
Domsdorf Helena Coruella 55 Breiter 18800
Krauth Cliſabeth Jagſtfeld Steinſalz 2156
Wolf Bertha Rokterdam Bretten 12038
Deſtrich Worms Ruhrort Koh len 280˙
Schee len Der Hohenzoller 50 8 11783
Meißen Lothriugen 5 198386
Meſfert Badenia 7 Stügut 7000
Kbrber Sopbie Jagſifeld Steinſalz 2200

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗York , 26 . April . Drahtbericht der White Star Linie ,

Liverpool . ) Der Schnelldampfer „ Germanle “ am 19. April von Liver⸗
pool abgegangen , iſt heute Mittag halb 5 Uhr hier angekommen .

New⸗Pork , 28 . April . ( Drahtbericht der Amerikan Linie , Souk⸗
hampton ) . Der Schnelldampfer „ St . Louis “ , am 21 . April ab
Southampton , iſt heute früh 9 Uhr wohlbehalten hier angekommen ,

Mitgetheilt durch die General⸗Verkreter Gundlach u. Bären⸗
klau Nachfolger , Heidelbergerſtraße 0 7, 18 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 25 . 28 . 22 . 28 . 29 . 30 . Bemerkungen :
Konſtanz
Waldshut . . 68 2,72 . 69 2,67 2,66 2,66
Hüningen 2,25 2,46 2,82 2,30 Abds . 6 Uhr
Kehl . 2,89 2,76 2,80 2,75 2,72 2,69 N. 6 U.
Lauterburg . 3,97 4,05 4,10 4,11 IAbds . 6 U.
Magau . 05 4,12 4,18 4,164,11 2 Uhr
Germersheim 3,81 4,08 4,00 . - P. 12 Ul.
Maunheim . 67 38,72 3,79 3,84 3,813,74 Mgs . 7 U.
Mainz 1184 1,34 1,38 1,40 1,40 . - P. 12 l .
Bingen 1⸗94 10 U.
Kan ↄ 2 2 U.
Koblenz 329 . 872,37 10 U.
Köln 238 2,842,83 2,88 2,37 2 U.
Ruhrort 11 . 96 1,88 1,84 6 U.

vom Neckar :
Mauuheim „ 1375 3,80 8,86 38,91 397 3,80
Heilbronn „ „ 2 0 1,10 1,04 1,04 „00 0,98 V. 7 U.
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durch die Seckenheimerſtraße zu fahren , während
die wieder nach dem Rennplatz zurückkehrenden
Perke den Weg durch die Schwetzinger⸗

Mannheim , 30 . April .
General - Anzeiger .

Amks 28
75 2 8828 c — DDe N —

Kreis⸗Verkündign ugsbkakt .
. ke0

11kanntmachung .
Die Schlachthaus ordnung der

Stadt Mannheim betr .
( 198 ) Nr . 41924 I . Nachſtehend bringen wir die mit Zuſtimm⸗

ung des Stadtraths hier erlaſſene von Gr . Herrn Landeskommiſſä⸗hier unterm 27 . April 1900 Nr . 1600 für vollziehbar erklärte

ortspolizeiliche Vorſchrift
vom 1. V. 1900

zur öffentlichen Kenntniß mit dem Anfügen ,
öffnung des neuen Schlachthofs in Kraft kritt ,

We

daß dieſelbe mit Er⸗

§ 1.
Alee in der Stadt , einſchließlich der Vororte , zum menſchlichen
Genoſſe zu ſchlachtenden Thiere müſſen im ſtädtiſchen Schlachthauſe
geſchlachtet werden .

Ausgenommen ſind Geflügel und Fiſche , ſowie die Vornahme
don Nothſchlachtungen .

Auswärtigen Gewerbetreibenden kann das Schlachten im ſtädti⸗
ſchen Schlachthofe durch die Direction geſtattet werden .

Die Fleiſchbeſchau wird nur im Schlachthauſe vorgenommen .

Das Schlachthaus iſt ebſſnt⸗
a ) in der Zeit vom 1. April bis 30 . September an den Werktagen

von Morgens 5 bis Abends 7 Uhr .
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . März an den Werktagenvon Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr .

An Sonn⸗ und Feſttagen bleibt das Schlachthaus geſchloſſen .
Die gebotenen Feſttage ſind : Neujahr , Charfreitag , Oſtermontag ,
Chriſti⸗Himmelfahrt , Pfingſtmontag , Frohnleichnam , Chriſttag und
Stephanstag .

Das Schlachten außer der bezeichneten Zeit iſt nur mit Ge⸗
nehmigung der Direktion zuläſſig .

§ 8.
Es darf kein Thier in das Schlachthaus gebracht werden , ehe der

Gebührenſchein dem Portier abgegeben iſt .
4§ 4.

„ Der Zutritt zum Schlachthof iſt — außer zum Zwecke der Be⸗
ſichtigung der Anlage — nur denjenigen Perſonen geſtaktet , welche da⸗
ſelbſt auf das Schlachten bezügliche Geſchäfte haben . Vieh⸗ und Fell⸗
händler , und ähnkiche Gewerbetreibende , ſowie Abnehmer von Neben⸗
produkten der Metzger , ſowie deren Beauftragte haben Zutritt zum
Schlachthof gegen bon der Direktion auszuſtellende Einlaßkarten . Zum
Zwecke der Beſichtigung der Schlachthofanlage iſt an der Kaſſe eine
Eintrittskarte zu löſen , welche auf Verlangen den Aufſichtsbeamten
als Ausweis vorzuzeigen und beim Weggang vom Schlachthof dem
bekr . Pförtiner abzugeben iſt .

Betrunkenen kann die Erlaubniß zum Betreten des Schlachthofes
nicht ertheilt werden .

Kinder unter 14 Jahren dürfen zur Beſichtigung des Schlachthofes
nicht zugelaſſen werden .

Der Zutritt zu den Maſchinenräumen und maſchinellen Anlagen ,
ſowie zum Krankenſtall und Krankenſchlachthofiſt nur mit beſonderer

Schußmaske , mit unmittelbar darguffolgendem Hals⸗ oder Bruſtſtich ,

Wer den Schlachthof und ſeine Anſtalten und Eintichtungen
beſucht bezw . benutzt , hat den Anordnungen und Weiſungen des Auf⸗
ſichts⸗ und Verwaltungsperſonals unbedingt Folge zu lerſten . Die
Direktion iſt berechtigt , Perſonen , die ſich den Anordnungen nicht fügen
auszuweiſen .

Außer den Ziehhunden dürfen keine Hunde nach dem Schlachthof
verbracht werden . Die Ziehhunde müſſen nach Ankunft vhne Verzug
ausgeſpannt und an dem dafür beſtimmten Platze feſt und ſicher an⸗
gelegt werden . Bösartige oder ſolche Hunde , die zu Störungen Ver⸗
anlaſſung geben , müfſſen auf Verlangen der Direktion ſofort entfernt
werden . Das Mitbringen von Hunden in die Gaſträume und in die
Verwaltungsgebäude iſt ſtrengſtens unterſagt .

7

5.
Die Beförderung der Thiere 15 Schlachthof und zu den Schlacht⸗

räumen muß in ſchonendſter Weiſe geſchehen ; jede rohe Behandlung iſt
unterſagt . Zur Ermöglichung einer ſicheren Führung muß das Groß⸗
vieh mit entſprechender Vorrichtung ( Strick , Kette oder Riemen ,
Augenblende u. ſ. . ) verſehen ſein . Der Transport von Farren zur
Schlachthalle muß jeweils von zwei Mann gemeinſam ausgeführt
werden und es muß der Farren mit 2 ſtarken Anbindſtricken , ſowie
mit einem haltbaren Spannſeile verſehn ſein oder mit Naſenring und
Leitſtock geführt werden .

Einzelne Kälber und Hämmel oder Ziegen müſſen mit einem
Stricke zum Anbinden verſehen ſein .

Es iſt verboten , in den Hallen und auf den Straßen und Plätzen
des Schlachthofes Vieh frei herumlaufen oder ſtehen zu laſſen . Das
Vieh darf erſt dann in die Schlachthallen verbracht werden , wenn alle
Vorbereikungen zur ſofortigen Abſchlachtung getroffen ſind . Inſoweit
die Abſchlachtung nicht ſofort erfolgen kann , ſind die Thiere in den
längs der Schlachthallen befindlichen Wartebuchten unterzubringen ,
oder an den in den Außenſeiten der Hallen eingelaſſenen Ringen anzu⸗
binden . Eber , Ziegen⸗ und Schafböcke , welche einen üblen Geruch ver⸗
breiten , dürfen nicht in den betreffenden Schlachthallen , ſondern nur
im Polizeiſchlachthaus geſchlachtet werden .

§ 8.
Das Tödten der Thiere muß raſch und zwar bei Großvieh mittelſt

bei Kleinvieh durch Schlag auf den Kopf mit ebenfalls unmittelbar
darauffolgendem Hals⸗ oder Bruſtſtich erfolgen .

Aenderungen können von der Direktion nach Anhörung des Ver⸗
waltungsraths eingeführt werden . 5

8 7.
Das Niederlegen größerer nicht vorher betäubter Schlachtthiere

( Ochſen , Kühe , Kalbinnen , Rinder , Farren ) behufs Vornahme der
rituellen Schlachtung ( Schächten ) muß raſch und ſicher obne Be⸗
ſchädigung und Quälerei des Schlachtthieres erfolgen . Es iſt verbaten ,
das Thier an dem Kopf und Hals gllein in die Höhe zu ziehen .

Das Niederlegen der größeren Thiere muß durch Winden oder
Flaſchenzüge bei feſtgebundenem Kopfe bewerkſtelligt werden .

Die Fallſeile ſind fämmtliche mit Lederfeſſelriemen zu verſehen ,
ſtets geſchmeidig zu halten und derartig an dem Thier zu befeſtigen ,
daß ſich dasſelbe der Feſſel nicht entledigen und wieder aufrichten kann .

Während des Niederlegens muß der Kopf der Thiere gehörig
unterſtützt und geführt werden , damit ein Aufſchlagen desſelben auf

Die Schächtung darf nur durch erprobte Schächter ausgefühet
werden . Bei dem Niederlegen der Thiere hat der Schächter zugegen
zu ſein , damit die Schächtung unmittelbar darauf vorgenommen werden
kann . Die Schächtung ſelbſt muß ſtcher und ſchnell ausgeführt werden ,

Nicht nur während des Schächtungsaktes , ſondern auch während
der ganzen Dauer der nach dem Halsſchnitt eintretenden Muskelkrämpfe⸗
muß der Kopf der Schlachtthiere feſtgelegt werden .

Kleinere Schlachtthiere dürfen dehufs Vornahme der rituellen
Schächtung nicht an den Hinterfüßen aufgehängt werden .

§ 8.
Das Blut , welches zur menſchlichen Nahrung dienen ſoll , muß

von jedem einzelnen Stück Großvieh in einem beſonderen Gefäß auf⸗
gefangen werden . Das Blut geſchächteter Thiere darf nur aufgefangen
werden , wenn unmittelbar nach dem Halsſchnitt der Schlund durch
einen Bedienſteten des Schlachthofs mit der Schlundzange geſchloſſen
wird . Nur das Blut ſolcher Thiere darf aus dem Schlachthauſe ent⸗
fernt werden , welche bei der Fleiſchbeſchau bankwürdig befunden
wurden .

8 9.
Kälber , welche nicht mindeſtens 14 Tage alt ſind und nicht 8

Schneidezähne haben , dürfen nicht geſchlachtet werden ( 811 Fleiſch⸗
beſchauordnung vom 26. Nov . 1875 , § 14, 10 der Dienſtweifung
vom gleichen Datum ) .

8 10.
Die geſchlachteten Thiere werden in allen Theilen von dem Fleiſch⸗

beſchauer beſichtigt und entſprechend geſtempelt . Vor erfolgſer Be⸗
ſichtigung eines Thieres darf kein Theil desſelben aus dem Schlacht⸗
hauſe entfernt werden .

§ 11.
Das Tabakrauchen und das Verabreichen geiſtiger Getränke im

Schlachthauſe iſt unterſagt .
8 12.

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden ge⸗
mäß 88 95, 93, . St . G .. , § 360 Ziffer 13 R. St . G .B. beſtraft Iſt
die Schlachthausordnung von Perſonen übertreten worden , welche
ein Gewerbetreibender zur Leitung des Betriebes oder eines Theiles
desſelben oder zur Beauſſichtigung beſtellt hatte , ſo trifft die Strafe
dieſe letzteren . Der Gewerbetreibende iſt neben denſelben ſtrafbar ,
wenn die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen begangen iſt , oder wenn
er bei der nach den Verhältniſſen möglichen eigenen Beaufſichtigung
des Betriebes oder bei der Auswahl oder der Beaufſichtigung der
Betriebsleiter oder Aufſichtsperſonen es an der erforderlichen Sorg⸗
falt hat fehlen laſſen ( § 151 Abſ . 1 Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung ) .

Mannheim , den 27 . April 1900 .

Gr . Bezirksamt .

Sternberg .

Vorſtehendes briugen wir hiermit mit dem Anfügen zur öffenk⸗
lichen Kenntuiß , daß die Eröffnung des Schlachthauſes am 4. Mai
ſtattftndet .

Mannheim , den 28 . April 1900 .

Bürgermeiſteramt :
Ritter ,

51234

Exlaubniß der Direktion geſtattet . dem Fußboden und ein Bruch der Hörner bermieden wird .

tfauntmechung . Furn 51 eeeeeeeeeeee eeeVekanntmachung . 1 22 Tur N⸗Verein
2 . 705 71 ＋Die diesjährigen Pferderennen betr . ( ios ) M 400gl . gott diin⸗ Mraunheim . 4 4 4 1 O . 2 CAI,( 189) . No . 40978 II . Anläßlich der Mairennen gen hiermit zur öſſentlichen Sänger⸗ RiegeKenntniß , ddahier am 29 . und 30 . April und 1. Mai d. Js .

wird hiermit auf Grund des § 30 P. St .B. angeordnet :
Di « Fuhrwerke , welche an den genannten Tagen

bis 3 Uhr Nachmittags von der Stadt nach
dem Renuplatze fahren , haben ihren Weg durch die

Erfeld und Schweinberg , Bezirks⸗
amt Buchen ,
Klauenſeuche wieder erloſchen iſt
und die angewendet geweſenen
Schutzmaßregeln außer
geſetzt wurden .

N Abend ½9 Uhr

75Probe
ten Lokal „ Nodeuſteiner “ ,

aft( 513535 Der Vorſtand .

aß in den Gemeinden

die Maul⸗ und

5 5 kaunheim , 26. April 1900. 7Seckenheimerſtraße zu nehmen . Großh . Bezirtsamt :
Ebenſo haben nach Schluß der jeweiligen Rennen UohannaOppenbeimer— d. i . etwa von 6 Uhr Abends ab — alle Konkursverfahren . 45 8Rennplat 9der Stadt

f
No. 140671. In dem Kon⸗vom Reunplatz nach der Stadt fahrenden Fuhrwerke

Nirg erſo en lder 0
403855 mögen des
Fuhr⸗

und 0träglich

Wir machen dabei ausdrücklich wiederholt darauf
aufmerkſam , daß bei Vermeiden ſtreugſter
Strafe die rechte Seite der Fahrbahn ein⸗
zuhalten iſt . ( § 46 Str . ⸗Pol. ⸗Ordg . )

hier iſt zur Prüfung der nach⸗

2 5 72 ungen Termin aufTraitleurſtraße an der Weſpen tiftung vor⸗ Freitag , den 18 . Mai 1900 , 2. Sinsheim an der Elsenz , 5
bei hmen hab Borm . 5 ühr Mannheim, April 1900.

8VV ' nUF ; ; F 50948
vor dem Großherzoglichen Amts⸗ 3 1 3
gerichte II hierſelbſt anberaumt .

Mannheim , 20. April 1900.

Gerichtsſchreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Euil Lery
Verlobte .

Gottlob Vögelen SSSssssigemeldeten Forder⸗5 8
5

5
iee ee

Meine Wohnung
befindet ſich vom 30 . April ab 8

Eberle ,

51826

Mannheim , 24 . April 1900 .

Großh . Bezirksamt :
Schaefer .

Belanntmachung .
Gewährung von Fahrpreis⸗
ermäßigung zum Mauuheimer
Maimarkt betr .

Nr . 7493 J. Zur öffentlichen Kenntniß wird
gebracht , daß die am Sountag , 29 . April , Moutag
30 . April und Dienſtag , 1. Mai l . Js . , bei den
Stationen der Badiſchen und Pfälziſchen Eiſenbahnen
ſowie der Main⸗Neckar⸗Bahn gelöſten einfachen Per⸗
ſonenzugsfahrkarten nach Mannheim (bezüglich der
Pfälziſchen Eiſenbahnen auch nach Ludwigshafen )
auch zur Rückreiſe benützt werden dürfen , wenn ſie
vom Maimarktbureau oder vom Secretariat des
Rennvereins abgeſtempelt ſind .

Dabei gelten die am 29 . und 30 .

Palmen⸗
—1

Montag,
Vor

aufangend ,

„ 1400 div .
krd

ſowie div . Bl

Nähere A

April gelöſten E 8, 20

Große Blumen⸗ und

Baarzahlung am
30 . April 1900 ,

Werklage im Laden P 3
an den Planken , ſo lange der
Vorrath reicht :
edg. 1200 naturpräparirte Palmen

80 Rieſen⸗Palmen ,
400 feine

gement ,
„ 800 feinſte Vaſenzweige ,

ſtücke, Hutblumen ꝛc.

meinem Bureau ertheilt
Carl Friedr . Stützel

Auktionator P 8, 20.

Lager in

einen ,
kalbleinen ,
Madapolames ,

15,10 , .Sl.
Frau B . Holm ,

Hebamme . 51281

Spablal-Teppich -Seschäft

Horie mmlieMakart⸗Arran⸗
F 1. 9

empflehlt
künſtliche Grab . in grösster Auswah !

uze, 5112³
umen, Decorations . Vardinen

Portieren
Dspachtelrouleanx 5

Verſteigerung.
Im Auftrage ver⸗

ſteigere ich gegen

0 Bettzeugen ,
und die folgenden

0. 18

in bie. Gef aͤfts!
mit leaonſchn. G6

zu vetheirathen .

uskuuft wird auf

ngara - u . Siegenfelle .
erlile ] für Gelegenleilsgesdeule . ,

2, 10 , Theaterstrasge
empflehlt sein stets grosses

asss deit-Damaste
Kischtücher, Serrletten ,
andtücher eto .
In nur reellon dualſtäten
Aꝛu bitügen Preisen .

eſch.
evang . , ſucht ſich m. einem etw.
vermög , Frl . , Wiw . ohne feinder

Photographie
erw. Diskretion Ehrenſache . Off.

rischdecken
Sechlafdeeken
bivandecrken

Karten bis zum 1. Mai ; um

Tages erliſcht die Gültigkeitsdauer
Bei Benützung von Schnellzügen ſind Schnell⸗

zugszuſchlagskarten — je für Hin⸗ und Rückfahrt
beſonders — zuzulöſen . garderobe

Mannheim , den 5. März 1900 .

Mitternacht dieſes

Vollſtändi

Ausstellungs - Lokal

Die Verloosungscommisslon .

FCr KK

ſämmtlicher Karten . Zuſchneidekurs .

Zuſchneiden , Richten U.
obirenv Damen⸗ u Kinder⸗

norar M. 20.

Lager , O 4, 4. 45

Steppdecken
bpelile 490901

Möbelstoffe
10 Läuferstoffe
Linoleum
5 Wachstuche

spotkthillig

ge
u⸗

u kurzer Zeit . Ho⸗
Erfolg wird

unt Nr . 51118 a. d. Exp. d. Bl.

H . Stein
JI . 7 Sttiteskr .
Einſetzen künſtl . Zühne

hohn &. F . f . Srelter . Mfan len .

43687

Uuterzeichneter empfiehlt ſich im

S

51272

NMeubauten u. aller Reparaturen .
Geong J . Wühler ,

L8 . 5 Architekt , L 8 , 5 .
489001

Paul Masskow ,
ODptiker , 2 , 22 .

Alle optiſche Artikel billigſt⸗
Brillen und Zwicker mit guten

Gläſern von M. . 50 an . Ein Paar
Eryſtallgläſer M. . —, Meißzeuge

für Schüler und Technirer , auch werden ſolche hillig geſchliſfen .
blck⸗Aufertigung 7on Vrilen deee , 4gd Gerſe

nach ärztl . Vorſchrift .
Reparaturen ſofort , billig und gut .

10
156

Htermit theile dem titl . Publirum mit , baß ich mit Heutigemdie Badeanſtalt meines verſt . Vaters wieder eröffnet habe . Es
iſt daburch meinen werthen Kunden die Gelegenheit gegeben , die
Badekarten vom vergangenen Jahre in Zahlung zu geben

Indem ich zahlrelchem Beſuche gerne entgegenſehe , zeichne

Hochachtungsvoll

Louise Stammel .
Mannheim , den 1. Mai 1900 51838

Lagerplatz

7

. alt ,
„berm, ,

i * Schmerzloſes un 2 1rt. Anmeldung 111 31
5 8

g e enee Le e e enen ge FF5 empfiehlt ſich Obige . 50699 F 1, 9 . 8 hr erwüuſch usführl . iner 51 1 5
A en⸗ 5Landwiihschaftlicher Bezirks - Verein . Nete eeen eebad denee Abbruch - MaterialDas bester Konstruklion

Villa ' sund vorzüglien im 8 J. B. Kaiser , G 5, 17 % 2 ben
108„Brelter , ſteinerneun ernder für die diesjährige Malmarkts⸗Berlooſung angekauften Ge⸗ Ton, in grosser Aus- Wohnhänſer Hotels, Reſauxants , 2 5 2 köhre , Glasthülrel , Glasabſchluſſe 5 Bane Meterwinne befindet Lch in 8 Wahf zubilligsten Preisen . Baupläße vermittein die Herren 8 2 Holzeinfeiedigung , 280 Meter hoch, Parguetboden .Litera S 2 Nr . 3 Pianoforte - Fabtik Lolis Weher . ög Morr 9 8 bach ſenr ihie 1 Wonſiges9 freie Beſichtigung der Gewinngegenſtände Jedermann

8 1 f 8 N
in Hedelberg 5010 e e rthſchaft , Werkſlatt oder 17„ 5 281132 Sngr AUK . ebenſowerden Bermiethungenvon

5 grege, 2 22 5
5Wohnungen und Verpachtungen

acgege Aahen ell

Hunde Scheeren .

Mun e Waschen .

faſt neu , außerordentlich billig zu verkaufen :

Oefen, Herde ,

Bauſtelle Kepplerſtr . 14 , vis - - Vis von Hch . Lanz

Maſchiueufabril .

Aufertigen von Bauplänen , Kostenvoranschlägen
Berechnungen , sowie in Ausführungen von



8 . Seite .
Mannheim , 30 . April .

Hpollo-Theater
Heute und folgende Tage

Comtesse

— 81883

mit ihren dreſſirten Löwen

Les Albertinis

Les Thoresas

Wirbelwindtänzerin .

Maiſiſche
Mheinſalm ,

Weſerſalm
Soles , Turbots ,

Schellfiſche, Cabliau ,
Sprotien elc, 5188

Rehe
Junge Gänſe ,

Enten , Hahuen , Welſche ,
Poularden , Capaunen ,

Suppenhühner .

J. Knab, ELl
vis-àA-vis der Sparkasse .

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und

angewebt . 30115
0 1. 3. Herm . Berger . O 1, 8.
„ — — . . — —

Anterricht

Coloſſeumsfheater in Maunheil .

Montag , den 30 . April , Abends 3¼ uhr

Iffekwolle Geſangspoſſe . Senſationeller Erfolg .

Ein Blitzmädel
Der Zweck heiligt die Mittel .

Große Geſangspoſſe in 4 Akten von Coſta . Muſik von Millöcker .

Gr . Pad . Hof⸗ u . Nationalthealer
in Maunheim .

Montag , den 30 . April 1900 .

78 . Vorſtelluung im Abonuement A .

0 7 2 9

Im weißen Rößl .
Luſtſpiel in s Akten von Oskar Blumenthal u. Guſtav Kadelburg .

Regiſſeur : Herr Jacobi .
e

Kaſſeneröſſuung ½7 Uhr . Anfang präcis 2uhr . Ende 9 Uhr .

Nach dem zweiten Akte findet eine größere Pauſe ſtatt .

Fleine Eintrittspreiſe .
— ñ— — — — — — — ö — — —

Dleuftag , den 1. Mal . 78 . Vorſtellung im Abonnement B .

RBobert und Bertram
oder :

1 Vagabunden .
Poſſe mit Geſaug in heillungen von Guſtav Räder .

Muſik von v denen Componiſten .

Aufaug 7 Uhr .

—

Jeibsste Aüsvabl. lllgste pretse

Babelte Haler
r 8, 8 . Modes . F G, 8 .

86312 D 2 , 15 , 3 Treppen .
Sprach⸗Lehrinſtitut

Für Erwachſene
FRAMZöSISCH,ENGLISsCH
TALIEN . , RUSSISCH eto .

Nur Lehrer def
betreffenden
Nationalität .

Nahe an 100 Zweigſchulen . In⸗
den Berlitzſchulen hört , ſpricht
u. ſchreibt d. Schüler , ſelbſt d .
Anfänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht ,
für Herren und Damen , am
Tage und Abends .

Eintritt jederzeit . 77½8
Prospebtegratis uffranco . )

Junger Mann ertheilt

Nachhilfeunterricht

[ Lie Verkauf .
ab Magazin . 5

S direct au Conſumenten von 1 Pfd .an
meiner auserleſenen und erprobten

gärantirt reinſchmeckenden u. kräftigen Kaffees .
Ab 1 . Mai 1900

Bureau u . Magazin N 4, 9
in Arithmetik , Algebra und

nächſt der Kuunſtſtraſze . 51357
chf ſtſt ft [ Plauimetrie . Honorar ſehr

Theodor Seyboth 0 e
Telephon

0 Off . u. Nr . 51296 d. d. Erped .

eeeeeeeee 2222 . ͤ ͤ 4 Junger Mann wünſchl

Weinrestaurant 2, Panorama , Slavierſtunde. „ Tan9re 5 avierſtunde
U d . 19 UA4 , 19 .

zu nehmen . Gefl . Oſſerten unt .
empfiehlt d. Bl

General⸗Anzeiger .

b
Ein rentables

Lage , bei größerer
kaufen geſücht . Vzern

Offerten unter Nr. 51076 an
die Exped . dieſes Blattes .

Gut erh. Decimalwaage geſſcht .
ö 1 r

Ein großer , gebrauchter
—

Kaſſenſchrank
wird zu kaufen geſucht . 51183

Lameyſtr. 21, palterre .

Getragene Kleider , Schuhe ,
Stieſel , alte Möbel kauft

Bickel , H 8, 10.

Gelrag . Herren⸗ u. Frauen⸗

50895

kauft Fr. Hebel , ka 3, 24 . 16515
kleider , Schuhe und Stiefel 22

Ein gebr Herd, auch als Re⸗
ſtaurationsherd geeign , zu verk
50449 H 7, 15, 2. St

. FEin Quantum zer⸗
AbrochenesSalon⸗Brikets⸗

Kohlen hat äußerſt
9 billig abzugeben um

Wzu räumen .
51158 Holgk

Finderbel mĩ
N zu verk. K 1, 22, 5. S t. 509

Hebrauchtes Büffe
31 49736

10 .

Lagercartous , ſowie eil
brauchte Muſterkoffer bi
verkaufeu . O 5 . K.

Iim u. Küchenmöbel
zu verk F 4, 15

Getragene Kleider
Schuhe und Stiefel kauft

A. Rech , SI , 10 . 49336

Ein großer Ziehhund zu
kaufen geſucht . 51212

I . 16 —18 .

55 23

Gebrauchte Räder
ſowie 46379

zurückgeſezte Modele
ſtets zu billigſten Preiſen vorräthig .

Superbe-Fabrrad-Werle
06 . 6 Laden 06,6

faſtarglſhat Fe
Lage billig

zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr. 50832

an die Exped . d. Bl.

Bauplätze
in beſter Lage zu verkaufen . Re⸗
flectanten belieben Adreſſe unter
Nr . 50407 im Verlag abzugeben .

Zu verkaufen .
Ein freundliches Privathaus
in ruhiger Lage iſt zu verkaufen
event . gegen ein Geſchäftshaus
oder Bauplatz einzutauſchen .

Offerten unter Nr . 49820 an
die Exped . d. Bl.

Neue
* 71 1

Victoria⸗Wagen
mit abnehmbarem Bock zu
verkaufen . 51187

G. Keller , K 7, 11.

Zwei neue

iktoria
zu verkaufen oder zu vertauſchen .

H. Wagenbauer ,
7 , —3 . 51128

Altes Bauholz ,
gut erhalten , wird billigſt abge⸗
zegeben . T 6, 17 51134

Haottet Claber
mit eleg . e und Gig zu
verkaufen . Näheres bei Thierarzt
Weiß , E 1, 9. 51095

Ein Gasbadeofen zu kaufen
geſucht . Gefl . Offerten unter

Nr . 51127 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten . 51127

9 faſt neu, billig ab⸗
Pianino zugeben . 551262

N 4, 1, 8. Stock links .
5 g75

I . P. No. 50475 a d. Exp.

keine Weine , ſowie vorzügliche Küche
zu jeder Tageszeit . 5 A. 11 kE 1 0

Abonnenten zu 60 und 80 Pfg . werden augenommen .

51280 Hochachtend Gustav Gezer .

Sesessseeeseeses 0 . Mebel - Disgrens

8
Meßplat . - Hauptreihe . - Obeter Platz. Peu, Srsenree

Ihg Bioscod.
Englisceh a610

Franz . Lal . etc .

Griginal

Edison - Kinematograph .

Unsere Lehrer sind
Ausländer , aber auf

Wiederum nur neue Sujels . U. . :

Tableaux 85

deutsch . Univers , promo -

Aſchenbrödel , in 30 000 Aufhahnen ; (51270 —

nn H 2 , 10

SS
9 tene nur in Fremidspr . , f.

Anfäuger soweit thunlich .
Vorbereit . f. versch . Exam .
Lekt v. 8 vorm . bis 10 abds .

Kintr . qederz . Probelekt . u.

viert . Unterr . f. Vorgeschrit -

brospect gratis .

ſowie nbne .

Der Krieg in Südafrika . 3
Alles Andere wie bekannt von früheren Jahren . 25 1 3 E .

Vorſtellungen von 3 Uhr Nachmittags an . e
18 —20000 Mark

2 Hypothek zu 5 % nach ſtadtr .
auf neues Eckhaus in vor⸗

ter Lage per ſofort oder

An die Herren
Maler⸗ u. Tünchermeiſter .

Da die hieſigen Maler⸗ und Tünchergehilfen
am 30 . April 1900 in den Streik eintreten , ſo

erſuchen wir unſere verehrten Herren Collegen
ebenſo höfl . als dringend keinen von den in
Eudwigshafen ſtreikenden Gehilfen ein⸗

zuſtellen . 51315

Die verkinigten Malkr⸗ und Tünchermeiſer
Rhein.

eya
Morgen Dienſtag früh wird

38
2

Oſſerten unter H. 51294
ie Exped . dieſes Blattes .

14 000 M .
auf gute Hypoth . per ſofort aus⸗
zuleihen . 151226

Zu erfr . in der Expedi
r

Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsſuß vermittelt

W. Gross , U 6, 27.
Telephon 1632. 26584

an d

tion .

E

Kleinerts Milchgeſchäft
mit guter Kundſchaft ſofort oder
baldigſt zu übernehmen geſucht .

Näheres im Verlag . 48822

Hüte werd . ſchbn u. bill . garuirt ,
Stück 80 Pf. J 3, 19, part , 48801

Modiſtin , bisher in

Nerſten Geſchäften thätig , em⸗

pfiehlt ſich in und außer dem

Hauſe. Q 3, 23,4 . St . 50871

Gebr Piauino ( Berdur , Hof⸗
Ylieferant ) und ein Firmen⸗

ſchild bill .z. v. N 1, 8, 2. St. 5708

Pianino , gebr, , b. z. v. 5 ?

Hofmann W. . , Kaufhaus , N1,8

e daad gut ahaftener
Tafelklaviere

von Mk. 75 . — bis Mk. 250 . —,
ſowie einige gut erhaltene

Pianinos
billig zu verkaufen . 50734

Scharf & Hauk , 0 4, 4.
Frree

in gebrauchtes Waſſerreſer⸗
voir , 200 Mtr . Inhalt zu ver⸗
laufen . 45122

B 5, 17/18 .

Ein, güt erhaltener Biktoria⸗
wagen , auch als Coupe

zu benützen , ſehr wenig gebraucht ,
zu verkaufen . 50909

Näheres bei
Wagenbauer Keller ,

Maunheim , R 2, 11 .

Eine 0 roße
ſow. e Parthie ! 8

Näh . bei F. Fiedler , Q 2, 20.
Eine Garnitur Plüſchmöbel ,

1 Sekretär u. alter Pult ſehr bill .

zu verkaufen .O 5. 4 . 580160

Hausthüre , gut erh. , 240/104 ,
lichte Weite , zu verkaufen .
51104 88

Gebrauchter Kinderſitzwa⸗
gen billig abzugeben
51078 Friedrichsring 38.

Ein gut erhaltener , großer ,
runder Tiſch ( zuſammenſegbar)
billig zu verkaufen IA 7, 15,

2. St , bei Stein . 50878

Sut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen 51172

U3 , 10, part .

1 Aufzug n. 1 Firmenſchild
zu verk. Näh . I 1, 14 . 50877

2 Gaslüſtre ( Lyra ) u. 1Doppel⸗
lüſtre , complett , bill . zu verkf .

5 , 12. 50942

1 gut erhaltener 51283

eutzer Gasmotor
von 4 Pferdekräften , wegen Ver⸗
größerung der Betriebskraft , bil⸗

lig abzugeben .
Zu erfragen in der Erp . d. Bl

2 5 N

Junger ſolider

Kaufmann
findet Anfangsſtellung in einem

5528 5 5
Fabrikbetriebe , gegen 75 Mark

Tüchtiger , ſelbſtſtändiger
Spengler und Inſtallateur
geſucht . 51380

Narl Schatt ,
JI , 20 .

0 hehrere perfekte Rock⸗ u.

5 Taillen⸗ Arbeiter⸗
iunen bei beſter Be⸗
zahlnug u. dauernder

Stellu : 50841
2. doflieferant ,

Tüchtige Arbeiterin ,
ZLehrmädchen per ſofort geſucht .

M. Wieder , 50785

Schwetzingerſtr .5.
Arbei ſterin u. Lehrmädchen

geſucht . Frau Bruder , Robes ,
5 , 3, 2 Tr. hoch. 51146

ine iſchtige Schuſmagren⸗
Eie küchtige Schubwaaren⸗

4
Verkäuferin

per ſofort geſucht . 51019
M. Bauner , J I1, 8 .

Modes .
Mehrere tüchtige 2. Arbeite⸗

rinnen gegen hohes Salair und

einige Lehrmädchen werden per
ſofort geſucht . *51080

Geſchwiſter Schrag, X 3, 2ʃ8.
f

Tüchtige 50550

Arbeiterinnen
ür Röcke u. Taillen ſof, geſucht .

Fannz Strauss .
Elne küchtige, zuverläſſige

85 5Kinderfrau
per ſofort geſucht . Zu erfragen

¹in d. Exp. d. 49290

Sarbeiten ſo⸗agchen für 0
Mädchen fort geſucht . 51092
Noſengartenſtr . 21 , part . , r.

Zuner 681 457
Zuberl. Kindermädchen

bei hohem Lohn geſucht . 51278
Näheres B 6, 28, 2 Stock .

75 Mark vierteljährlich .

Köchin geſucht ,
die gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit beſorgt .
7, 5, 4. Stock . 51140

Ein der Schule entlaſſenes

Mädchen
für leichte häusl . Arbeiten geſucht .
50001 5

Ein Mädchen tägsüber zu

9 .

Provisions RBeisende

zum Vertrieb von Specialitäten
( ohne Concurenz ) für Bäcker
und Conditoren . Hohe Proviſton .
Oldenburg i. Gr. H. Woltie .

Ein zuverläfſiger

Schreibgehülfe
zum baldigen Eintritt auf ein

Anwaltsbureau geſucht .
Off . unt . Nr . 51322 f. d. Exp.
Ein tüchtiger , energiſcher

Bauführer
für dauernde Stellung von
einem größeren Baugeſchäft
geſucht . Off . u . Nr . 51070
a. d. Expedition ds . Bl .

Zwei füngere Fabrikar⸗
beiter zu dauernder und gut

Stellung geſucht .
Es finden nur Lente Berück⸗
ſichtigung ,welche langjährige
Beſchäftigung in ein und
derſelben Fabrik ꝛc. nach⸗
weiſen können und gute
Zeugniſſe beſitzen .

Fabrik techniſcher Prudukte
Maunheim ⸗J. Hesg ,

Neckarvorlandſtraße 13 .

Einen älteren Mann für
leichtere Arbeit für Mittags
geſucht . 41321

Zu erfr . zwiſchen —2 Uhr ,
U5 , 7, part

Cüchtiger Farmer
für unſere Metallgiesserei
geſucht . 51139

Luxwerke

Ludwigshafen a. Rh .

Nachtwächter
von einem Fabrikgeſchäft
per ſofort zu engagiren
geſucht. 51236

Näheres im Verlag .

Kinderwagen ,
gebraucht , billig zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 51175

Für Brautleute größte Aus⸗

wahl aller Möbeln , Betten und

Spiegein in beſter Arbeit zu
billigſten Preiſen . 43801

H 5, 2, 8 U. 22.

ſter u. Thüren
hetsthor , Feuſterläden , La⸗

er mit Spiegelſcheibe ꝛc. ,
alles gut erhalten , billigſt zu
verkaufen T 6, 17. 50786

1 Aquarium , 2 Ladeu⸗
wände für Auslagefenſter
1 Meſſingwaage billig zu
verkaufen . 48188

Schmitt , A 2, 1 , part .

Eiie gut erhaltene öpferd .
Dampfmaſchine mit

neuem ſtehendem Keſſel ,
5,5 OImet. Heizſläche , 7

Atm . Druck , iſt billig ab⸗

zugeben . Zu erfrag Beil⸗

ſtraße 1, 1 Tr . lis . 4280s

im Hofe meines Hauſes eine ſchwere felte
Kuh zu 45 Pfg . per Pfd . ausgehauen .

Bernhard Mirsch ,
Umzüge

waagt
deſorgt . 550862

Möbeltrausporteur

llgemeine WeltgeſchichteA ( Grote ) , 18 Bände , vollſtän⸗
dig neu , zu verkaufen . Näheres

Metzgerei , J 1, 16 . AlbertKübler . 82,22. St. U 4, J . 2. Sꝗſock, rechts . 51128

Braver Burſche
mit guten Zeugniſſen zur Beſor⸗
gung von Aüsgängen , Comptoir⸗
reinigung und kl. Hausarbeit
geſucht . Koſt und Logis im Hauſe .
Virchenſtraße 9, Comptoir , Hinter⸗
haus 51219

Ein tüchtiger Fuhr⸗
maun und

Kutſcher ,
der auch mit beſſeren
Nace Pferden umzugehen
verſteht , per ſofortigen od .

bald . Eintritt von einem

Fabrikgeſchäft geſucht.
Näh . im Verlag . 51285

Gute Schuhmacher
für Herren und Damenſtiefel ,
höchſte Bezahlung , ſof , geſ. 5188

M 3, 4, Fr . Schöchlin .
Suche zwei tüchtige 50227

*Glaspacker
für dauernd gegen guten Lohn .

Hermaunn Gerngroß .

2 Mädch . , Küchen⸗ u. Zimmer⸗
mädchen geſucht geg hohen Lohn .

LKloßzerkeller , E d. 1 80855

pro Monat . Offerten unter Kindern ſofort geſucht . 550272

A. A. Nr . 51311 a. d. Erped . F 3, 13, parterre .

Suche 51306

Ein beſſeres Mädchen
zu größeren Kindern , das Nähen
und Bügeln kann , geſucht .

Näheres bei 51244

L . Fischer ,
E I1. 3 u . 4 , 3 Treppen .

Dienſtmädchen
ſofort geſucht . 50943

Zu erfragen U 1, 9, 2 Tr .

Mädchen
aus beſſeren Familien , mit guter
Schölbildung und ſchöner Haud⸗
ſchrift , werden in ein Geſchäft
geſucht . Selbſtgeſchr . Offert .
Unt. Nr. 51310 a. d. Exp. d. Bl .

Ein älteres Mädchen , wel⸗

ches kochen kann , gegen ſehr hohen
Lohn geſ . B2 , 10 , 3. St . sozze

Tüchtige bürgerl . Köchinnen ,
ein perſektes Zimmermädchen
nach Auswärts mit hohem Lohn
geſ. Frau Schulze, N421 . 50428

Mädchen ſindet Stelle . 56818
H 9, 10, 8 Tr .

8⁵⁰
Mädchen find . gute Stelle .

OFr . Shuſter , 8 1. 16 . 49822

Mehrerefremde Dienſtmädch .
jeder Art finden wie immer gute
Stellen . 49135

1 00 55
Büreau Bär , N 4, 8.

Geſucht ſofort oder per 1. Mal
ein anſtändiges nicht zu junges
Mädchen für Hausarbeit Und zu
einem größeren Kinde . Näheres

inBelag
Elnbraves fleißiges Mädchen
für häusl . Arbeiten ſofort geſ .

G 2, 12 , 2. Stock . 50701

Tücht . Monatsfrau
ſof. geſ . K 3 , 8 , 3. St . 48951

Monalsmädchen geſ. Morgens . ?
bis ½8 Uhr. 2mal biss UhrMorg

Näheres im Verlag . 51329

Lehrmädchen z. Kleidermachen
geſ. J . Weick , Schloß . 48915

Schulentlaſſenes Mädchen aus
anſtändiger Familie kaun das
Binden künſtlicher Blumen er⸗
lernen . Näh . im Verlag . 50980

Nchrmädchen eſach eree

Lehrmädchen
wird angenommen . 51231

Papierhandlung UI J, 3.

hllingheſlche
Uhr 56648
Ein ordentl. Junge

Tare
Tape⸗

zier⸗ u. Dekorations⸗Geſchäft
6erlernen mit ſoſort . Bezahlung .

50483 M. Kolb , G 4, 3.

Kaufmanns⸗Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
ſofortige Bezahlung geſucht.

Offerten unter Nr . 48098 an
die Exped . dieſes Blatles

Schreinerlehrling
geſucht . I 3, 4. 49932

Auf das Büreau 1 Lehrling
und 1 Lehrmädchen geſucht .
G3 , 16, 51089
— — —

Einem ordentlicheu Jungen
braver Eltern iſt Gelegenheit ge⸗
boten , das Decorattonsmaler⸗
und Tüncherhandwerk gründlich
zu erlernen . Vertragsabſchluß
Bed 7 48153
Philipp

J.

ine erſte Mannheimer Groß⸗
handlung ſucht per ſofort oder
Spätjahr einen

7 1Lehrling (Cbrist )
Ofſerten unter F. L. Nr . 48637

befördert die Expedition ds. Bl .

Jum baldigen Eintritt ſuchen
wir für unſere Medizinal⸗Drogen⸗
Großhandlung einen

Lehrling
aus guter Familie⸗

Engels & Scheel .
H 7, 38.

Ein hieſiges Engvosgeſchäft
ſucht per ſoſort einen

Lehrling .
Off . unt . Nr . 50226 a .d. Exp.

50Lehrling
mit guier Schulbildung und
ſchöner Haudſchrift auf das
Burean eines Fabrikge⸗
ſchäftes ſofort geſucht .

Selbſtgeſchriebene Offerten
Auter No. 50889 a . d. Exp .

Ine . homme
oonnaissant parfaitement
comptabilité ,le frangais

48807

1
le russe

et bonnes notions ' allemand
cherche place comme correspon -
dant ou aukre . Eerire L. 8.
Nr. 51093 Bureaux d journal .

Junger Mann ,
Ende 20er , mit ſchöner Hand⸗
ſchrift , perfekt in der
Caution ſtellen kann , ſucht pafſ .
Stelle . Offert . sub F. Nr. 51307

8 —
Als Krankenpflegern

Maſſeur empfiehlf ſich
langjähr . geübter verheir

f

Heilgehilfezübernimmtauch
Nachtwachen . Auskünft

können Spitalärzte und

Familien ertheilen . 50952
Näheres & 3 , 16 .

222ͤ ĩð2ß .

Maſchinenſchloſſer
25 Jahre , ſucht Stelle als
Reparateur oder Meiſter⸗
Beſte Zeugniſſe . Offerten unter
P . 61685 b . an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗ .

Manunheim . 51338

Kaufmänniſch gebildeter junger
Mann , 21 Jahre alt , militär⸗
frei , der deu' ſchen , franzöſiſchen
und engliſchen Sprache mächtig ,
ſucht ſofortige Stellung⸗
Auf aagece Stellung wird

mehr als auf hoh. Salair geſ.
Off . unt No. 251275 a. d. Exp,

Zwei Damen
tüchtige Correſpondentiunen
mit Kenntniß der franzöſiſchen
bezw . engliſchen Sprache ,
mit flotter

imaſchinen und in ſämmtlichen
Bureauarbeiten bewandert⸗
ſuchen ſich per 1. Juli zu
verändern .

Gefl . Offerten unter No. 51817
an die Exped . d. Bl .

Fränulein mit ſchöner Hand⸗
ſchrift und auf Schreibmaſchine
( Hammond ) gut bewandert , ſigezſofort Stellung in ein hieſiges
Büreau . Offerten unter Nr . 50809
an die Expedition dſs . Blits .

Nöchinnen , Kellnerinnen ,
Haus⸗ , Zimmer⸗ und Küchen⸗
mädchen ſuchen und finden
Stellen hier u. auswärts . Mäd⸗
chen können auch billig ſchlafen .
Frau Neubeck , H 4, 28. 5014 .

Gebild . Fräulein mit ſchöner
Handſchriſt , bisher als Verkäu⸗
ferin thätig , ſucht Stelle in La⸗

den oder Bureaux, ſofort oder

ſpäter . 51079

Mielhgeſüche
rivat

Matis 1 Abubtiſg
geſucht . Offerten mit Press N
angabe unter Nr . 50934 an die
Expedition ds. Blattes erbeten

a

e
1 it L infahrt ,

Magazin mit Thoreinfahrt ,

cirea 400 qm per 1. Juli zu
miethen , eventl . zu kaufen geſ ,
wenn Wohnhaus dabei . .

Offert , unter 8. R. Nr . 51289
an die Expedition dieſ . Blattes 7

Partertetaum
grog.

els
War,11 8.

groß , als Werk “
ſtatt zu miethen gelucht

Oſſerten unter Nr . 51284 an
die Exped . d. Bl .

2 Zimmer und Küche zu Sep⸗ 1
tember oder Oktober von kinder “
loſem Ehepaar zu miethen geſucht
Offert . mit Preisangabe untee
639 an HaaſenſteinsVogler

. ⸗G. Maunheim erb. 5138

Reiſender
der im Jahr 2mal , je ½ Jaßl
am Plaße ſich aufhält , ſuch ! 15
dieſe Zeiten , ein durchaus un
gelirtes hübſches möblirte 10
Zimmer . 51320

Oſſert unter Nr . 51828 f
die Expeditien .

11

13

ürkel ,18. Querſtr . 15.
0

Zpi Kaufmannslchrlinge

Näheres E 4 11. Seifenladen
— r

14

ulit guter Schulbildung per
April geſucht . 46881

At. Altſchüler , P 7, 20.

—

an die Expedition ds . Bl .
*

5

1
chrift , perſekte Ste⸗

nographiunen , auf wa

79*



ril .

ehrling
geſucht. 1

51089 Naungerm , 30 . Aprkl .
Gene

855
i

e i enen ſungen Framssfen Baden nender en e ee
0

L. SeiteJungen De Deutſch lernen ſoll , bei Näh k⸗ A, 16, 2. St . 54308 0 Kes Zim. , Klſche, 4Jin u. Mheindammſtr⸗ 39 , 8. Trep . Jimöbl Part⸗Zimmer Ell 0 Zim .nheit 2. St. 5. 8 1 . 2 Zii Kuücht 16 ſchmale ker möblirtes —
5 l .Kellee 90h

1 5 5 bis Juli an
neſte nger cheete ſchſchöne , helle und . 5 4 zli vermiethen . 50424 1 3,2 2 an be Herrn p.5 mer nebſt voller 1D2 20

4 S 8 Luh. Fam , . b. sins geſunde Wohnung , 4 Zimmer , 57 v . Zu 72. 2 9 5
Pension Llen E . Naih

q
Nn an 51118

51, 3. St . , Bad und 0 75 per ſofort zu 15 23 25*abſchluf S 2 Zim und flche 13 kalre Küche , 2 Balkon pel verm . Naäh 1 Tr hoch. ee —.48188 aller 5 Verkehrslage . 8, 19
„ Abſchluß dis uli zu verm . 49294 geräum gutterſtr . 18.

1955 kles , ein hoch⸗ 1. April zu v. Näh. vart 46818 5 Aheinpa ſmſtr. 97 groß ee 6. möbl. Jimmer per5 mit an⸗ — Angartenſtr . 5 in derNähe 18 1 helle „ Mai zu berutethen 50132 Treppelinge ſt * H
35 7

85, Wohnung nit ] der Mollſchule ſchöne Wohng . Immer und Küche ünier Ab —
oc i unmitttelbarer Nähe der Haupt⸗ 515 ſchonlem, hel! toßen Mage 1 6 Aumer und Küche Zimmer u. ſellche mit Balkon uß zin vermiethen , 18074 75 11 kock, 1

11285 ſtraße , ein freundlich moblirtesug per nebſt Souterrain , für jedes bere! zu vernttethen . ſev ventl. 4 Zimmer , Badezimmer dheres Rheinauſtraße 38/40, 2 ut . dut . 82 Sünmer , ſtraßenwärts , in ruhig⸗ 546381 geößere We chäft En gros & detall , Näh . e
49105 f. Küche zu vermiethen . 50241

fff 5 ſchöller I , 2 5 2. eln f. beſſeren Hauſe zu verm . 50208e die Mals ſchrotet. Rollbahn , per 1. Juli ] I 7
f 3 öhnung mif Ab. Näheres G 7, 7% part oder 10heindaumftrab 90 , 4. St . , 2 mönl , Zim .

J5 5 Tr ſchön möbl . 1er Groß⸗ 12 090518 ſchroket. zu vermiethen durch 10 . ſchluß, 1 Zimmer , Belleuſtr . 24, part . 4 Zimmer , Küche u. Magdkam . Veuſton zu Aucbl. Bin
R 7, 35 1

Woh⸗ U. Schlaf⸗ſort oder 15 ege ſtunge 155
„Jacob Sternheimer , e u. Keller an Familie An e 11 34 5e5 Juli z. derm . 70 87ſiit

Stock einf . möbl .
Diglder zimmer zu vermiethen . 50400

lohn und Bedir Immobilienagent , P 2, 8½ mverm . Näh. 2.
2. 918. 880 1 gar 11 ＋. 5 Zu erfr . Rheinauſtr . 36/040. Penſton z. v. 84201 St . 15 551ist Wi6sed an Haaſenſtein 8 Auch kön nen Wohnuncen 19 22 Fungaſhcſkk. lö,

8 Fimſer u, Küche mit Balkon Ecke ber Renneröhof , 1. Gſchels⸗ 0 4 15 105 möbl. 8 1. 12 , 3
Zim ebentl mit

Begler , Aze : Manuheint
Zimmern und Bade⸗ 33,9 16 aa . J0l od ſpät zu v. 21112

helmerſtr . Nr .1. vis .. bie ö. Schleß , Victe ohn⸗ und
Schlaßt Schlafzim In derm 888

Kr. 48667 5
71 — nebſt Zubebör mit ver⸗ der 00oder 3. Stock , ? Zimmer Bahnſofplatz 5, gart , ſchöne Wohn. , 4 Zim . Bad ,

Aumer ! verm .
1 Fr. 1 ſchön mölmi erder 0 * 5 Er. , 5bs. Bl . 33Zim. Wohnt ſl (cußerordenlich 5 Ganze iſt a n und allein

Zülbeh on, 5. Stock , 3 Zimmer , Küche nebſt Speiſek. Küche , 5 Zim , Küche, 6 4 18 3
1 güut nobl . 8 1, 1 4 Zim. ſof zuv . 51191U gehe 5 8

itl
c0

1
4

5 172
luguſt ev. auch früher zu v. Zubehör per 1. Mai zu verm . Speiſel . e Zütk , Küche , Speiſe⸗ 5 Aünn zu um. 50107

. Stocf beff m5btDingel ebſt Zubehör von Hüun91570 9
7785

Vaarenh
7. 2

9 kleine Parterrewoß⸗ Näheres 2 . Stock. kammer zu Vermiethen . 29837 I 6 13
1 Treeppe , e nfach 83 935 63 21

Junmer zu 50702 5Shepaa per 1. Jult geſucht e T 9 bi5 Zale Wabahnhelpda , 1 . 1. Sloc , Nhei ü˖ 5
Ein 3. Stock , 6 „

parkerre ein einMNeubau bevorzugt . 51239 5 0 28 9
55 bis Mitte Mai zu verm . Wohnung 4 Zimmer und Küche Aheln lraße. Zimmer , 2 Meau⸗ guter Koſt ſof, zu verm . 9975 8f 5. 4 möbl . 8

2
11 Frauco⸗Offerken Preis⸗ E 15 dei ect

20 e hoch . 50157an ruhige Familie per 15. Mat 15 auf Verklaugen a. mehrere 97,2 Asut mbl .Z. 2. St.f. 2 vermlethen 5angabe unter G. N. 554 an
08

7,28 2 , St., 8 Zim. A. Küche oder 1. 49894 “ Mauſarden p. 1. Juli z. v. 49855 „ 2Hrn . zu v. 50646 ——
4880) 0 SHaaſenſtein & Bogler . ⸗G. , Bontardplatz 3 u. 4, je ein 3. v. Nbe F 5 15 Laden . 48959 Jckſtraß 2 10, ſchöne abge⸗ Näh . Emft klein , Agent , Y 1 ,8. 1 Er , gr . ſch 1175 11 1 14 gutmöblirles Zum.el . Frankfurt a. M. ſchöner Laden mit großen

8 985. — ſtraße 7, ſchloſſene Wohnung , s Zimmer , 5 2 143 ev, mit Penſton im
L d

1 59155Ein mittelgroßen
wun 7 Mi 9955 95 8,6 , „St, 5 . u. Küche Kliche ur

86 2 8 15 14460 Roſengartuſt raße 28. ſoſort zu 1 50849 15 55
15

Fn u .Sgeſchãftf kanlage ber M is 1. Jult zu Verit 50234 zu verm. Na St. k. 4989 r 1 5 ut möpl .sgeſchaf
N

W Si nKReller 8 en 4Zimmerwohnungen per F4 , 5
1 Tr . einfach möbl . 1 5 11 Ziminer per 15.

zu wermiethen . 50783 Näh . Jungbuſchſtr. 26, 2. St . 2 Treppheres bei Martin Mayer , Peilſtr . 16 Treppen , ſchöne 1. Juli zu vermiethen . 49124zu miethen geſucht Offert .
Nä J 7 Wohnung, 3 Zim. 22 8

Moſle, 405 F . M. an Rudolf Baudel ELeZ u . U 14. K 1, 2 Küche a Hadeh Küche , 18 10 Wel — *
J Fln. F 5 5 25 ſtele 51518oſſe , Hier . per 1. 0 u verm. Näh. Le 125 Mupprechtſtraße 15, 3 Zim . 2¹ f telle per ſof. fRer Julf eptl . früher zu verm . zu verm. Näh, Laden. 41

u. Kühe , bis , Juli bezlehbar, 5 5 Mann zu vern . 51014
J fein ösU 4, 81Sinmen

Näh. Wai Storch 49437 H7
f Aris dzäh. We torchen . 49

Colliniſtr. zu Näheres part . * —
ſodetz zulinks, Jul , Weßbecher , 51174 vermlethen . 48486 .

51851iu .ſof, zu b. 55 11 verm . an einen beſſereng .
a. d. Exp.

JirthſchaLadlenlokal 151 Ne flen—1 K 133 Sr Hinterhaus,2 85 2 Wohnung , s Zim . terrewohnung 4 Zim . Bapez .u.auf das 25 acge Neckarvorſtadt eine und Kliche per ſofort zu berm . allem Zubehbör zu verm . 50537
U * 45 16. 2. Stock , möbl . 55 b. hart lks,, nächſt d Ring⸗abritge⸗ udeſtens 40 ( Meter groß ihcakt per . Juli zu Näh . Waibel z. Storchen 29438 Folſfinſſtraße 206, J äßeſchl iuppreéechlstr . Näh . im Laden . 50280 U4. Hhraße, möbl Part . ⸗

U1 .
und —6 5 im verm . 49226 K 1, 1 2. St . 7 Fimmer , Wohnungen von je a Zimmern 2 Treppen , 1 gut zim. ſof. oder ſpäter zu v. 50152Offerten Centrum der Stadt auf Küche , Miädchen⸗ Küche , died

de per Juli und Neubaulegaute Wohnungen F 8. 17 tbl . Zimmer zu 1 133d. Exp . mehrere Jahre zu miethen e größere Wiethſchaften zümmer u. Zub zu verm . 32264 8 Zimmer 5, Stock per Mai zu vermiethen . 50180 6, St,, Uſchön mbl— — geſucht , zu vergeben . 451241 Näberes B 8. 20 , 2. Stock . vermiethen . 48824 5 und 4 Zimmer nebſt allem
2 güf iöbl . Zim . Zimmer bis 1. Mal zu 9. 51122

28.Näheres H . Stern , L. 2, 8.„ Offerten mit Angabe des
Mielhpreiſes an Haasenstein

Logler , . - G. Köin unt .

5 6
3 , 2, 11 zu verm . 49971 U 6 13

Friebrichsring ,8 2. 5 1eei Wofnüngen *
und at Burkau zu vermiethen . 48706

H 2 2 1185 möbl . 9 2 . St . mötlk ,
4 2

Stog , 5
er 1. Jult zu vermieth. 49297 Schlaf 0ſK . 1356 Zimmer, 1 2dd e ed Mäheres von 2 bis 4 Uht daſ . Wohne u. Schlafz . z. v. 50780

50188ment 14 0 K . 1907. 51384 1 K f 1 7 8 Küche , Kammer , Keller
7 0 Eingang Seckenheimerſtr. 1212 H 2 „ 1

einſchön 1 05 16
III e

18 le russe — —ä— il. Speicherabtheilung per helsheinnerſ l . 29. 5 5 1 4
1
möbl . Zim. pr. 1. hübſch mbl. Zim .5 Breite Straßze . 4. Jult zu vermiethen . 5 10Ae nichſter Räde Bahnbof u nenem

Jy mit ſep. an rußigenalleman
5 5 B 9 0 Einige helle Zimmer äheres O 7, 20, Bureau 5 zung zu v. Näh . 4,1, soses Gymnaſium , 8 Tr. hoch, 5 ſchöne

kal 2 voller Peuſ . z. v. 5071
Herrn zu vermiethen . 51179 11 Treppe , im Seitenbau als Eim Hof. 548671 „ 185

e 55 , größe Zimmer , Bade . , Mädchen⸗
14 27

2. St . ein ſein nibl , Anaarte E5. Npen e 28605
K N 5. St , 2 Zim nebſt Zub. auf 15. immer uſwd mit freſer Ausſicht , 5

Gut roßk an Leiden
4 8 — eeeeeeeeeeeeeee P 11712 Ö — — Mai oder k. Junt z. v. 48835 fortzugshalber per 1. Juli zu zu vermlethen . 49408

Herzz zh de eSureau zu ver - 1 . — 58 Ringſir . 1 Tr. ſchön verm . Einzuf , 15 —2 ÜUhr. 49081 5. St . ein ſchönmiethen per K 25 gelegene Wohn, 43 . ee ee 55 Näheres I . 8 , I , pärterre . II 4, 27 wibt Biininer Mit Vegntoſptaß 8. dirr möbl .
Seckenheimerſtr⸗ Zla , ſchöne] Penſ anLiſr . jg.Maſin z. v. 1805

und Schlaßzimmer an
5 zimmer, Kllche u. Zubehör an 5 2 Herren ſofort zu verm . 50178verm . Näh . 1 Treppe . 50880 küh, Fam . bis 1. Mat zu ver⸗ grohe 2 Zimmer⸗Wohnung mit

7 38
2 k. zeleg⸗mbl. Zim . , 5 * Ork zu be

9 *

er Hand⸗ Speiſtöckiges Magazin imit
8 5

1 Sofort . Dasselbe besteht ] Aim . g Albech per 1. Juni z.
8 f — 088 ine — 1 5

—
51307

Großer geller
2 1 9588

aus 3 grossen u. einem
4 12 Part , ( Jonſfen⸗ 5 Näg. part . 948852 Manfardeit u. hübſcher Ausſicht Wohn⸗ U. Schläfzim . Beliſteße 14 , 4. Stock Une⸗z321

0 15 lle*At⸗ Kl. Zimmer . 14829 K *2 12 ringhſchöneWoh⸗
Fiche erſtr 4651 Iim

zu verm . Näh .3. Stock , 51110
au 1 0d. 2 Hrn ſof⸗d . Ip. . V. 50700 IIrdl . mbl Zim . z. v.

5
ſchöne helle Wert⸗ nung , 4 Zimmer Rache und Gichelt l . 3.

St .
möbli mbl Parf⸗ .17070

9 8 agerpne A S wegigshalber der bihe le u. Klichez 55 act Seckeulheimeiſtiaße 28 I 75 322 Wißr Koiſerting zu verm . 50189
ſich 19 7 NLagerräume , hell — 9 Juli , er. zu vermiethen . 51108

5
* 1 Zimmer u. Küche bis 1. Mai d d. Sir geh , ſof. z. v. 50759 Kalferring 32 5 Tr . 1 git10

00 iſtkte Heaumig, Wene, Bureau zu verntlethen . Näh . Näh . . Stock rechts .

3 1 hern miethen zu bermielhen . Näh , part .49830
2 du- Mſl möbl . Zim . zu verm . 50188*9 * 8 —1 9* *— — * 1uskünft

Zekkſtätte ſofort zu v. 8. Stock .
88

49301
L. 4 1 1 Zümmer liber 1 . Ecke der Schwetzinger⸗ und J 125 4

15 fof. z. v. 50885 Meerfeldſtr. 11, 8 Stock , 1güt
e und 16 Magazin , Bureau u.

7
Größere Bureaul⸗ 3 5 9210 ledrichsring , Eckhaus , Thoräckerſtraße 10, 4. Stock , 1 Tr. junger Km. mbl . Zim pr. 1. Malzu v. 51038

50982 5 0 Keller, große Thorein⸗ Näumlichkeiten mit e
einen Herrn 0 verm . 5 geen Dder Realſchule , Wohnung , 8 Zimmer , große 7 8,. 6 b deünesel 7 J. St , ein16 flatet dabei, bis 1. Jult zu verm. Magazin und Keller
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nahe der Stadt , belie . St . 5 Jilft . il. 980 Emil lein , Agent , K 1,3 Adez. , Zubehör per April z. v.
Be—. ſof zu vermiethen . 8072550725 Werſiſtraße 17, 3. St , möl ,ig groß , 2. St. , 5 Zim . — — — 5

zu vermiethen⸗ 89177 5 4, 11 mehrere Kämmern Rupprechtst kr . 5 Wa eleg.
Zim. mit 2 Betten zu 5. 5096825 muelen . Mähereß I Jua⸗ 7 5 155, 15 .

0 Beletage , 6 Zim inel . mft Zubehör per 1, Junl 10 5 K 4 , 1 3 Faſ we Schön möbl . Zimmer per fofortFraßes Magazin während der küh. bel Rec ent
10805 Ein eleganter 4. Stoc , 8 Babdez ibehör , großer Garten, ] Näh . 2. o. 3 St , daſelbſt . z0eWohn⸗ und Schlafzim . mit Oan einen Herru zu vermieth ,dentiunen

Sommermon ate zu verm . Freylag , 0
9

58 — — RVde öder ſpäter zu verm . 5. Stock , groß . Balkon ſof, zu o. Näh , G 7, 18, 8. St . 30999ree , e Ni saseg an %
1a 10
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Luiſenring No . 22 .
Rippenrohre .

Trocken - ⸗ Aulagen .

Fabrik· A

Mannheimer Eisengiesserei und

Maschinenbau - Act . ⸗Ges .

Mannheim⸗

88175
Mannheim , den 26 . April 1900 . 51002

Wendelin Leonhardt - Aulit klt.
5

Taren - Thee Nr. 1

Hypotheken - Darlehen .
An⸗ und Perkauf von Liegenſch

kelep . is8 . Ernst Weiner ,Cl,.

—

Vorzügliche Qualität

Afür den käglchen familen-Gebrauch,;
„ kräftig u . ausgiebig “

34572 per Pfund netto MK . . —

Laren - Thee Nr. 5
„hochfeinster Gesellschafts - Thee “

per Pfund netto MK . 4 .

issenhart & Bender Wege
Haus

Cegrandet 1822

Modico -
mechan, Inskitut,

N 2
Syſtem Dr . Zender Stockholm .
Inhaber u. Leiter : W. Gabriel .

Anſtalt für ſchwed . Heilgymnaſtik ,
Orthopädie , Maſſage , u. Turnen .

Großer Uebungsfaal , über 60 Appa⸗
rate , für getive und paſſive Bewe⸗

gungen . Vorzügl . Erfolge bei :
* Muskel⸗ u. Gelenkleiden , Rheuma

(Herenſchuß)
Körperhaltung ; 8

bei Erkrankung des Nervenſyſtems

tismus , Iſchias ,
fehlerhafker
der Athmungsorgane , des Her⸗

a8 des Verdauungsſyſtems ;
ei Bleichſucht , allgem . Fettſucht ,

Gicht , ückerkrankheik ꝛc.
Uebungen fach ärztl . Vorſchrift .

Proſpekt gratis . 42401

0 8 8 Kunststrasse
Detall -Lager für Mannheim N 3 , 9 .

—— ̃ͤ Kv —

Durlacher Hof Flaſchenbier
Telephon 1388 . empfiehlt Telephon 1388 .
Christian Rascher , Gtoße Merzelſtraße 27a.

Preußiſche Central⸗Bodeneredit⸗

Actiengeſellſchaft zu Berlin .

1 Loos uur 1 Mark .

Zlehung 16 . Mai
Looſe à 1 Mk. ,

kannte Haupftkollekte
L. F. Ohnacker , Darmſtadt .

48036
5 ManePferde⸗foktetie

gZiehung 2. Mai 1900

Pferde⸗Lokterit
11 Looſe 10 Mk.

Porto und Liſte 20 Pfg . extra
empfiehlt und verſendet die be⸗

TTohſantts -Toſteltel
Ziehung bestimmt am ] . Mal .

Baare Geldgewinne :
1 * 100,000 . , 1 50,000 ,
18825,000 , 2 10,000 M. ꝛc.

Looſe a 3 Mk . 30 Pf .
50311 Porto u. Liſte 30 Pf .

J. Rachor , Mainz ,
Haupt - Kollekteur 22

der Gr. Hess . Landes - Lotterie .
FECCCTTTTTTTTT

Für obige Geſellſchaft vermittelt hypothekariſche
Darlehen zu zeitgemäßen Bedingungen 42621

Louis Jeselsohn ,
Tel . : 1245 . Mannhkeim L 13 , 17 ,

Hunde

genommen .

4, 10 , parterre .

werden gewaſchen ge⸗
ſchoren und in Pflege

51097
J . Jacob , Nachfolger

Dag deulbar Befte in
u.dHe ſeeallen

— und fragraz
WabegobrltArtienfen

SeSeeeeSSeree Telephon 1062 . DSeerreeeeeeees

8 Fabrik aller Arten Matratzen ,

— Betten und Bettwäsche ,
5 Grösstes Lager inBettwaaren ,
2 Rosshaaren , Beitfedern

2 * Daunen, sowie Bettstellen
8 „

in Holz , Eisen und Messing .datten 158falt—2 a
oriz Sehlesinger 5

2 Esstes Spezal-Bektengsschäft 0 2 , 28 , uANNnEIn .
3S8 Telepben 1982 . — ñ̃

—
HarSad. Neunberein Aiannheim.

Die Mitglieder haben das Recht, für jeden Renntag zwei weitere Karten

zur Mitgliedertribüne à Mk . . — zu erwerben , welche nur beim Sekretariat

erhältlich ſind .Die Kaſſe iſt geöffnet : 082 /

Mannheim , 30 . Aprß

—

„»
30 .

» Unn 9 Uhe Vorn.
Montag , „

30 .

Dienstag , 5
1 . Mai biß 2 Uhr Nachn.

Mannheim , den 23 . April 1900 ,

Das Direetorium .

Musgrave ' s
S

Englische

Stalleinrichtungen .
Einfachste u. eleganteste Ausführung .

Gelegentlioh der diesjährigen Rennen
laden Wir zur Besichtigung des 50840

Husterstalles (hatürl . Grösse )
i . 25 1. 3 gin. bstüsstal Steht im Schaufonstep ) .

Prospekte m . Voranschläge gratis u . franco .

Esch & Cie , Fabrik lrischer Oefen ,
MANNHEIM .

EZweigniederlage : Esch & 1e. , Neue Zeil 29, Krankfurt am Main . —

45582 WVertreter
F . Mauyer , *

Premier - D 3, 4, Mannheim . Premi er -

Fahrräder Helicalrohrräder

unübertroffen Doppelrohrräder
1

2*
leichtem Lauf , Freilaufräder

und
THE PHF MIER 7Eleganz . CrelE Co. LTb .

ransporträder .
eee — MüünUEHE - Dooos . DEC

Günſige
SERLIN O. 27 Köru a.

— ee

21 , 7. Breite Strasse , 21 . 7,
empflehlt zum Frühjahr

SFamen - und Halfonmôbel
Schorndorfer Fabrikat .

Rollschutzwände
Eissehränke und Eismaschinen

Fliegenschränke u . - Glocken

Gasherdeen mit und ohne 8estell .

petede
Ul

ur b ld. b .
Telefon Nr . 1084 .

Der Betrieb in unſerer neuerbauten Fabrik am Induſtriehafen iſt eröffnet und
empfehlen wir uns zur Lieferung von

Bau⸗ und Stuck⸗Gyps ,
ſowie

Gypsdielen , Gypsleichtſteine
50334 ( Erſatz für Tuffſteine ) ꝛc.

Benz & Gie .

mit Glührohrzündung„ Motor Benz “ n mit magnet. - eleotr . Zündung ,
stehender und liegender Construction für das - und

Petroleum - Ligroin .

4800 Motoren mit

0 24000 Pferdekräften abgeliefert .
Anerkannt aussergewöhnlioh miedriger Gas - und Benzin -

85 Verbrauch , daher sehr billig im Betrieb .
Im interesse einss jeden Käufers liegt es , unsere peneKkommen zu lassen .

*
*

Rhein Gasmotorenfabrik . -G. Mannbhelm .
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